
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1932

146 (25.6.1932)



iEannH nnmnam mHBBaBBBnBBgaBigaaHonHBinBaaBEiDnaiiaBaHBmBBi
Anzeigenpreise Ui« t^ gcipaltcne ifttUuncitijeiif »ouo u i>irnatg , iberegenyert»

cmzeigen und Stellengesuche 8 Pfennig. Die Reklame-RMimeler-
zeit« SV Pfennig o Bei Wiederholung Rabatt nach Tarif, der bei Nichteinhaltung der
Aaht 'wg , Ulet , bei gerichgicher Betreibung und bei Konkurs außer Kraft tritt « (ErfftQungs-
•r ' und (Fendite&mit1 -si flffrl»rubr >. B o Schluß der An,eioen-Annabme 8 Uhr vormittag«

Ancere wöchenrtlchen Leilsgen : Kemrsc uno Wandern
Anrerhaitung , Willen , LunL / S >o ; tstlllisches Jungvolk
Tie Mußestunde / Aporr und Kptei / Die Welt der Frau I

T̂ PiMrHÄnroia monattlch 1,82 jnart , jujOglld) 3» JJ|g. J.t4grrlot|n » Utlnt ju |l«Uunf
laoiltarleCurd ) btc Po|) 2.36Jltarto Llnz- lverkmis 10Pfennig° Er-

Ichelnl Sm °l wSchailllch «»rmUIag» 11 Uhr » Postscheckkonto2850 KarKruhe » LeschLstostelle
and Redaktion : Rarlorahe I. L , waldstraße28 o Zernrat 2020,7021 o Volkofteaad -ZIllalea ,
Dartach. haapkste. 0: R.-Daden. Jagdhaurstr 12: Rastatt . Rateastr . 2- Qffenbuea. Republlkttr . k

Nummer 14b Karlsruhe . Samstag . Sen 25 . Juni 1932 52 Jahrgang

Bipsrn und Reichsregierung
Die Antwort bis Montag verschoben - Vagerische Pläne aus Schaffung

von staatstreuen Selbstschutzorganisationen

7ItttumakofiaßidUcAe
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Die schwere Verantwortung der Reichsregierung

M ii n ch e n , 24. Juni . (Eig . Draht .) Die Antwort Bayerns an
die Reichsregierung wurde am Freitag noch nicht abgeschickt. Die
Verzögerung ist verursacht durch eine Mitteilung des Reichsinnen-
ministrrs , dag man in Berlin die Antwort der Länder erst bis
Montag abend erwarte .

Die bayerische Regierung wird ihren durchaus ablehnenden
Standpunkt am Samstag dem Landtag in einer besonders
dasür einberusenen Sitzung belanntgegeben . Voraussichtlich wird
dann der Landtag eine Entschlieftnng sassen. in der die Haltung
de» Regierung gebilligt und gegen die Vergewaltigung Bayerns
durch die gegenwärtige Reichsregierung protestiert wird .

Rach der Bayerischen Bolksvarteikorrespondenz sieht man in
München voraus , das, das Reichskabinett anfangs nächster Woche
zu Maftnabmen greifen wird , die durch eine brutale Verschiebung
der Rechtslage Bauern unter den politischen Willen der Reichs¬
regierung beugen soll. Einen solchen Verordnungsakt der Reichs-
regierung würde man in Bayern als einen Akt der Verge¬
waltigung betrachten. Auch dann » wenn er in eine zunächst
Reichsrecht schassende Rechtsform gekleidet werde. Der bayerischen
Staatsgewalt seien dann wohl vorerst die Hände gebunden ,
in der Uniform , und Demonstrationssrage ihre politischen und recht¬
lichen Auffassungen im Reich zur Geltung zu bringen .

Da» könne fie aber nicht hindern , den Kampf um ihr Recht und
um ihre politisch« Ueberzengung mit allen Mitteln des Rechts in
besonnener Abwehr und Gegenwehr weiter,ufübren . Diesen Willen
habe Staatsrat Schäffer bereits in einer ösfentlichen Versammlung
bekundet. Seine Aufforderung , das, die Zeit gekommen sei, in der
man wiederum an die Organisation eines staat » ,
treuen Selbstschutzes denken müsse , bewegte sich vollkommen
auf dem Boden des Rechts und der politischen Vernunft , di« e»
nicht zulasie » können , den freien Staatsbürger dem Terror irgend¬
welcher uniformierten Parteigruppen auszuliefern .

Am Sonntag planen di« Hitler scheu SA . wiederum De -

Zwischenakt
Popen über Sonntag in verlin

Lausanne , 24 . Juni ( Eig . Drabt ) . Die deutsche und die fran¬
zösisch« Delegation haben beute zwei Arbeitssitzungen abgehalten .
Reichsfinanzminister Gras Schwerin v . Krosigk bat eine ein¬
gehende Darlegung der finanziellen und wirtschaftlichen Lage
Deutschlands gegeben. Nach einem Ervosö des französischen Fi -
nonzministers fand ein Meinungsaustausch statt mit dem gleichen
Bestreben von beiden Seiten , alle Elemente des gesamten Pro¬
blems von Grund aus zu studieren . Die nächste Sitzung findet
am Montag , nachmittag 4 .30 Ubr statt . Am Samstag werden
die Sachverständigen ibren Meinungsaustausch fortsetzen , um die
Sitzung am Montag ausführlich vorzubereiten .

In einer Besprechung mit deutschen Pressevertretern bob der
deutsche Auftenminister den freundschaftlichen Geist der Aussprache
dervor. Daft am ersten Tag nicht viel herauskommen konnte, lei
klar gewesen . Neben den Verhandlungen mit den Franzosen seien
iolche mit den Belgiern geführt werden.

Der deutsche Reichssinanzminister erklärte , er habe in den Be-
Ivrechnngen besonders nachdrücklich darauf bingewiesen, daft sich
seit dem Sachverständigenbericht von Basel die Lage Deutschlands
verschlechtert habe. Die Verschlechterung gelte für die Handels¬
bilanz, den Etat , die Wirtschaft, die Arbeitslosigkeit , und die
^ evifenlage der Reichsbank, Er habe ferner nachgewiesen , dah
die herabgesetzten Sätze der Arbeitslosenversicherung durch die
setzte Notverordnung einen Grad erreicht Kälten, der zu schwersten
sozialen Spannungen führen mühte. Wenn man berücksichtige,
°ah Mebrzabl der Arbeitslosen sich mit diesen Sätzen nicht'" «br erhalten könnte, dann könne man die Not und die Span¬
nung in Deutschland verstehen.

Der französische Finanzminister habe die jetzige Not in Deutsch -
s" nd zwar anerkannt , aber nach dem Bericht von Basel darauf
dingewiesen , dah mit der Behebung der Weltkrise auch die deutsche
^ ° t gebannt sei und daft dann neue Möglichkeiten für politische
Gablungen und Transfers in beschränktem Umfang austauchen
könnten .

Darüber babe es eine kurze Diskussion gegeben . Die Hauptfrage ,
°b sich ein Weg finden lassen werde zwischen der französischen
^ ufsasiung einer Schluhzahlung und der deutschen Ausfasiung
0 ' Ner völligen Liquidierung der Revarationsfrage im jetzigen
Augenblick wird erst am Montag in Angriff genommen werden

. Herr v . Papen nnd Herriot sind über Sonntag ,u ihren Re-
^ erungssitzen gereist, um sich mit ihren Kabinetten zu
traten . Der Berliner Besprechung v. Papens kommt vermutlich

^ ' ohe Bedeutung zu.

Belgische Denkschritt zur Weltkrise
^ Lausanne, 24. Juni . (Eigen . Drabt .) Reichswirtschaftsminister
^

"
^lubold äuherte sich vor Pressevertretern hinsichtlich der Ver¬

edlungen mit der belgischen Delegation , dah Belgien eine Denk -

monstrationen in allen gröberen Städte » Bayerns . Für ihren
Aufzug in München wollen fie angeblich rund 3V 888 Mann , einen
Teil davon ans Norddeutschland, zusammenzieben. Gegen diese Ab¬
sicht hat der bayerische Innenminister folgende öffentliche War¬
nung erlassen:

„Das Uniformverbot und das Anfzugsverbot besteben zu Recht und
find auch am nächsten Sonntag unverändert in Geltung . Zuwider¬
handlungen gegen dieses Verbot find strafbar . Die Polizei wird
allen Zuwiderhandlungen mit allem Nachdruck entgegen¬
treten . Dies gilt für Demonstrationsverfnche an allen Orten
Bayerns . Die friedenswillige Bevölkerung kann versichert fein,
dah die Polizei vflichtgemäh für die Beachtung der bestehenden
Vorschriften sorge» wird . Es muh von ihr erwartet werden, dah
fie sich nicht als Mitläufer oder mühiger Zuschauer an den Demon-
strationsversuchcn beteiligt ."

Ueber die Kabinettssitzung wird noch mitgeteilt : Man fei in
Bayern , wo bis jetzt Ruhe und Ordnung herrschte , voll der ernst«,
sten Besorgnis , dah die Politik der Reichsregierung mit Eilschritten
auf eine bürgerkriegsschwangere Situation hintreibe . Dazu komme
für die bayerische Staatsregierung noch der Rechtsstandvunkt hin¬
zu , der es grundsätzlich nicht erlanbe . der Reichsregierung so tief
in die Polizeihoheit eingreifende Maftnabmen »uzugestehen , die im
Deutschen Reich verfassungsmäftig nun einmal der Staatsgewalt
der Lander »ustebe .

*

ERB . München, 24. Juni . Staatsrat Schaffer, der Vorsitzende
der Bayerischen Bolkspartei . dielt in München eine Rede, in der
er u . a . sagte : Wir lassen uns von unserer Ausgabe und von unse¬
rem Wege nicht abdräng «» . Es kann sein , dah der bayerische Staat
wie in den Tagen der Einwobnerwehr appellieren muh an dir
jungen Söhne , um die Strahe nicht einer Partei überantworten
zu müssen . Wenn der Ruf kommt , dann wollen wir uns alle zu-
fammenfinden für den Staat , für das Recht auf Freiheit .

in Lausanne
schrift habe überreichen lassen , die zwei Gründe für die Weltkrise
in den Vordergrund stelle : Die zwischenstaatliche Verschuldung und
das Fehlen jedes Vertrauens . Daraufhin würden Vorschläge ent¬
wickelt , wie Deutschland Kredite und Devisen verschafft werden
könnten. Zur Unterlage sollten die öffentlichen Versorgungsbetriebe ,Gas - , Wasser - und Elektrizitätswerke dienen . Rach dem Beispiel
der Berliner Verkehrsgesellschaftkönne dann eine grobe Gesellschaft
aller öffentlichen Bersorgungsbetrieb « als Kreditträger gebildet
werden. Ein Teil der Aktien dieser Gesellschaft könne gegen De¬
visen an das Ausland abgegeben werden. Die Devisen könnten
an die Reichsbank abgelieiert werden . Der Rest der Aktien könnte
wiederum als Grundlage für neue Devisendarlehen verwandt wer¬
den .

2m zweiten Teil behandle der belgische Vorschlag die Hilfe fllr
andere kreditbedürftige Länder .

Im dritten Teil des Vorschlags würden Reformen zur Belebung
des Warenaustausches vorgeschlagen . Dafür seien Gruvvenver -
träge vorgesehen zwischen Ländern , die allerdings gegen das Meist¬
begünstigungsrecht verstohen würden . Es werbe jedoch ein Weg
vorgeschlagen , wie man diese Schwierigkeiten überwinden könne .

In seinen abschliehenden Darlegungen unterzog Warmbold die
belgischen Vorschläge einer Kritik.

Haag lehnt litauilchen Linwand ab
, Amsterdam, 24. Juni . (Eig , Draht.) Der Haager ständige inter¬
nationale Gerichtshof lehnte am Freitag den litauischen Einwand
auf Grund Art . 17 des Pariser Abkommens vom 8. Mai 1927 , dah
der Gerichtshof zu einer Aenderung des Memelstatutes bezüglich
der Entlassung des Präsidenten des Direktoriums von Memel und
der Auflösung des Memellandtags vom 22 . Mürz d . I . nicht be¬
fugt sei, mit 13 gegen 3 Stimmen ab. Der Gerichtshof bat der
litauischen Regierung zugleich eine mit dem 9. Juli d. I . ab¬
laufende Frist zur schriftlichen Darlegung ihrer Auffassung gestellt .

Die Front von Elsen rückt heran ,
Kollegen, legt die Freiheits -Pfeile an!

Der Reichspräsident hat beim Erlaß der politischen Notver¬
ordnung , zu der ihn das Kabinett der Barone auf Grund der
Abmachungen mit Hitler veranlaßt hat , einen nachdrücklichen
Warnungsbrief an den Reichsminister des Innern
Freiherrn v . Gayl gerichtet und veröffentlichen lassen . In die¬
sem Brief spricht er die Erwartung aus , daß der politische
Meinungskamps in Deutschland sich künftig in ruhigeren
Formen abspielen werde.

Diese Briefstelle zeigt, was das Kabinett der Barone dem
Reichspräsidenten vorgestellt hat , und was er von der
Auswirkung der völligen Entfesselung der Nationalsozialisten
und ihrer Bürgerkriegsarmee erwartet hat . Man hat ihm vor¬
gespiegelt, daß der Radikalismus der Nationalsozialisten nur
Empörung über die ungerechte Bedrückung sei . Jetzt zeigt sich ,
daß dieser Radikalismus Ausfluß blutrünstiger und niedriger
Gesinnung ist. Die Freiheit , die der Reichspräsident und die
Reichsregrerung Hitler und den Seinen gegeben hat , ist von
ihnen als Auftrag zur Entfesselung des Bür¬
gerkriegs empfunden worden.

Bon politischem Meinungskampf ist keine Rede mehr. Es
handelt sich darum , daß eine Partei , die den Terror will ,
offen zum Mord ünd Blutvergießen auffor¬
dert und ihre Leute uniformiert zum Blutvergießen auf die
Straße schickt . Da ist keine Rede davon , daß es sich um Not¬
wehr , um einzelne Ueberfälle handelt . Der Wille zum Bür¬
gerkrieg und der Befehl zum Bürgerkrieg geht von den natio¬
nalsozialistischen Führern " aus .

In B e r l i n hat Nazzi-Eoebbels am Donnerstag eine
Rede gehalten , die das dreisteste an Aufforderung zu
Mord und Bürgerkrieg darstellt , was sich die natio¬
nalsozialistischen Provokateure bisher geleistet haben . Dieser
Mann hat davon gesprochen , daß wenn einem der national¬
sozialistischen Führer ein Haar gekrümmt werde, sie eine Rache
nehmen würden , wie sie die Weltgeschichte noch nicht gesehen
hat . Das sagt am Vorabend des zehnjährigen Gedenktages
der Ermordung Nathenaus der Führer einer Partei , die von
jeher offen dem Terror gehuldigt und ihn angewandt hat .

Dieser Mordhetzer Goebbels hat die süddeutschen
Länderregilerungen aufs unglaublichste beschimpft .
Er hat sie „P a ck und Separatistenkanaille " ge¬
nannt . Die mit Herrn Hitler verbündete Reichsregie -
runß schweigt dazu. Wir protestieren gegen diese
Beschimpfung Süddeutschlands aufs entschiedenste und nehmen
an , daß die süddeutschen Regierungen den Gefüh¬
len der geschmähten süddeutschen Bevölkerung an geeigneter
Stelle entsprechenden Nachdruck geben. Gerade die Regierun¬
gen von Baden und Bayern haben durch ihr Uniform -
verbot gezeigt, daß sie die staatspolitischen Notwendigkeiten
bester erkannt haben, als die Regierung v . Papen -v . Schlei¬
cher.

Goebbels hat in der gleichen Rede offene Morddro¬
hn n g e n gegen die Mitglieder der Regierung Brüning aus -
gestoßen . Die R e i ch s r e g i e r u n g , die mit Herrn Hitler
verbündet ist, schweigt dazu . Sie unternimmt nichts, um
ihre Vorgänger im Amt zu schützen gegen wahnwitzige Provo¬
kateure, die heute noch dreister zum Mord hetzen , als es sei¬
nerzeit gegen Rathenau geschehen ist.

Dieser Bürgerkriegshetze entspricht der Ton der
nationalsozialistischen Preste . Terrorhetze und Verleumdung ,
Provokation und dreiste Lügen , Auspeitschung aller Haß- und
Älutinstinkte — das ist der Inhalt des Völkischen Beobach¬
ters , des Angriffs und der übrigen nationalsozialistischen
Preste bis zum nationalsozialistischen Führer in Karlsruhe .
Es ist nicht das Verdienst der Reichsregierung , daß die Bür¬
gerkriegsbanden der Nationalsozialisten nicht wagen dürfen ,
diese Hetze in die Tat umzusetzen.

Für die Entfestelung dieser wilden und blutrünstigen Vür -
gerkriegshetze , die nur dank der kaltblütigen Beson¬
nenheit der linksstehenden Bevölkerung noch nicht zu katastro¬
phalen Explosionen geführt hat , trägt die Reichsregie¬
rung die volle Verantwortung . Sie muß Tag für
Tag an ihre Verantwportlichkeit gemahnt werden.

Killer will Diktalurgewatt
München , 24. Juni . In der Nationalsozialistischen Korrespon¬

denz wird gefordert , den Ausnahmezustand über das Reich
zu verhängen und die KPD . zu verbitten .

Wo bleibt dev Aeberwachurigsausschuß
Berlin , 24 . Juni . (S .P .) Reichstassvräsident Lobe bat den

schweigsamen Herrn Strafter gebeten, nun endlich mitruteilen , ob
und wann er den Ueberwachungs-Ausschuft des Reichstags einzu-
beruien gedenke . •

Kneift Straftet auch jetzt wieder oder gibt er eine negative Ant¬
wort . so wird Lobe, da es einen stellvertretenden Vorsitzenden des
Ueberwachungsausschustes nicht gibt , das älteste Mitglied des Aus¬
schusses bitten , den Ausschuft einzuberufen.



Der Freiheit eine Gasse !

Graß andWille : Freiheit! Fäusteempor! - Drei Pleite!
Unerschüttert ziehen die Millionen der Eisernen Front

tu die neue Wahlschlacht. Frei und mutig haben sich unsere
Kämpferinnen und Kämpfer wieder in die Eiserne Front
«ingeretht.

Die eiserne Faust der Eisernen Front
muß dem Gegner
Warnung und Mahnung sein l

»Freiheit !" — da» ist der Lampsruf aller.

»Freiheit !" — da» war der Kampfruf Zehntausenderim
Wahlkampf de» Hessenlandes . In Hirn und Herz vieler
wurde hier der Gruß machtvoll lebendig .

Zehntausendfach reckten unsere Kämpferinnen unid
Kämpfer die Fäuste empor. Der Gruß im Herzen und auf
den Lippen und die emporgereckte Faust zeigten machtvoll
den heißen willen und das unerschütterliche TreugelSbui», zu
kämpfen und zu siegen.

..Freiheit !" — millionenfach muß unser Gruß in den
neuen politischen Kämpfen in allen deutschen Landen er¬
schallen. In Hirn und Herz von Millionen wird der Gruß

. machtvoll lebendig . Millionen unserer Kämpferinnen und
Kämpfer recken di« Fäuste empor.

Freiheit t — Unser Gruß —-
da» heißt in diesem entscheidenden politischen Ringen Kampf
um dt« Wohlfahrt des einzelnen , Kampf um die Wohlfahrt
de» ganzen Volkes .

Freiheit l — Unser Gruß — da» heißt: Recht auf di«
Selbstbestimmung des Volkes, Frieden und Arbeit für
Deutschland . Verständigung mit den anderen Völkern.

Freiheit ! — Unser Gruß —: Fort mit dem Elend der
Hitlerei. Kampf für eine bessere, für die sozialistische Wirt¬
schaftsordnung ! Freie Lahn dem Sozialismus . Darum
grüßen wir : Freiheit ! Es ist die allumfassende Menschlichkeit
de» Menschen . Ueber unserem Gruße schwingt und klingt da»
unvergängliche Schiller -Wort : „Ixv Mensch ist frei geschaffen,
ist frei — uckd sei er in Ketten geboren !"

Die emporgerechten Fäuste
der Millionen
sind Treugelöbnis: sie sind der Jugend , den Männem und
Frauen der Eisernen Front zugleich Kampfansage an den
politischen Gegner. Er mag wissen, daß die Eiserne Front
den politischen Kampf mit geistigen Waffen führt, daß aber
die Faust der Eisernen Front ebenso entschlossen ist, gewall-
tälige Angriffe abzuwehren. Die Organisationen der Eisernen
Front haben in jahrzehntelangen Kämpfen gezeigt, daß sie
ohne jede Gewalttat politisch streiten und kämpfen können .
Der niederträchtige Gegner hat die rohe Gewalt auf die
Straßen und Plätze, in die Versammlungen, sa in di« Woh¬
nungen und Organisationshäuser getragen! Dieser rohen
Gewatt setzen wir nötigenfalls die Gewalt entgegen.

Unsere emporgereckte Faust zeigt uns und den anderen, daß
wir zusammeugehören . Sie zeigt , daß wir mit ganzer Srafi
den Kampf führen und unter Einsatz des einzelnen auch in
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politisch schwerer Zeit die Ideen des Sozialismus in unseren
Herzen und Hirnen tragen , um für ihre Verwirklichung zu
kämpfen .

Die Zeit, die Rot , die Wirtschaftskrise hat Deutschland
und die ganze Welt für deu Sozialismus reif gemacht . Roch
müffen Millionen des Volkes auf den richtigen Weg gebracht
werden. Sie wollen den Sozialismus, aber Lug und Trug
der Gegner läßt sie dem Irrwahn des Hitler- Sozialismus
nachjagen , der unmöglich ist. Unmöglich , weil er den ver¬
schwenderischen und eigensüchtigen Privatkapitalismus auf
sein« Fahnen geschrieben hat , weil er dem wirtschaftszerstören -
den Nationalismus huldigt, der, losgelöst vom Schicksal
anderer Völker , die Welt bedroht.

Wir müssen die uns heute noch entgegenstehenden Masten
aus ihrem Irrwahn befreien . Sie müssen der Sozialdemo¬
kratie folgen , die schon um die Rechts und Wohlfahrt des
Volkes kämpfte , als Hitler mit seinem verrückten Sozialismus
noch ausgelacht wurde, als er aber schon, wie heute noch ,
dem kämpfenden , schaffenden Volke in den Rücken fiel.

Die Massen des Volkes müssen dem
allen , sturmerprobten roten Banner
der Sozialdemokratischen Partei
Deutschlands folgen

Dieses Banner war und Ist uns Führer zu jeder Zeit.
Es wird uns auch jetzt emporführen. Wir lasten nicht von
dem roten Banner der Freiheit und des Kampfes. Freudig
sehen wir auch in trüber Zeit die leuchtende , die weckende , die
rufende Farbe ! Das rote Banner des Sozialismus weht uns
voran im Kampfe. Kraftvoll, ewig jung und unvergänglich
ist die Farbe des Kampfes. Kraftvoll, ewig jung und unver¬
gänglich ist unsere Sturmfahne entrollt — Millionen Hände
halten sie !

Schon zu Anfang unserer gewaltigen, weltumwälzenden
Bewegung — Sozialismus ist heule das Problem der ganzen
Well, Hitler lebt heute heuchlerisch und lügnerisch von
unserer Idee ! — sangen unsere Alten das alte Kampf- uud
Truhlled.
Heute lassen wir Lied und Fahne
von den drei Pfeilen der Eisernen
Front tragen
Drei Pfeile auf der Brust, drei Pfeile auf unseren Fahnen —

sie sind die symbolische Waffe, die den Geguer vernichlea
muß. Es bleibt dabei : ,

„Drei Pfeile fliegen dem Feind entgegen, der mit Lüge
und Niedertracht den politischen Kampf führt .

"

„Drei Pfeile sind Symbol der Aktivität, der Disziplin
und der Einigkeit."

„Drei Pfeile sind das Symbol der Kampfentschloflenheit ,
der Treue und des Glaubens an den Sieg .

"

Drei Pfeile auf der Brust und auf den Fahnen sind
unser Feld- und Erkennungszeichen . Sie sind das Zeichen der
Kämpferinnen und Kämpfer der Eisernen Front . Drei Pfeile
tragen und zeigen , das heißt, sich zur Volkssache der Freiheit
bekennen : Lämpfermul zeigen , dem ganzen Volke und der
Welt stündlich und täglich beweisen , daß wir da sind, daß wir
unseren hocherhobenen Fäusten auch die Waffen geben wollen ,
daß wir in Reih und Glied mit unseren Führern stehen, die
uns die Fahnen im Kampfe oorantragen , daß wir unserem
Führer Otto Wels folgen , der tausendfach erprobt mit immer
jungem Herzen die Masten führt.

§0 kämpfen wir ihr (len sied der Sozialdemokratie!
S>1e 91aml suchen Tolhsaom absulenken

MlOgmcKie wer
Oie Hitler-Uniformen werden mit Hunger und Entbehrungen bezahlt

Das Berliner Nazioraan , der regierungsoffiziöse An¬
griff , sucht nunmehr plötzlich den Eindruck zu erwecken, daß
die NSDAP , der Hungernotverordnung des Kabinetts der
Barone gegenüber in Opposition gehen will . Der regle-
rungsoffiziose Angriff hat endlich — und die nationalsoziali¬
stischen Provinzorgane treten ihm bei — nach einer Woche
entdeckt, daß die auf den Schultern der National -
sozialtsten stehende Reichsregierung eine
Hungernotverordnung gegen das Volk erlassen hat .
Er heuchelt nun Entrüstung über den Notverordnungsraub
und erzählt : „Die Aermsten müssen wieder bluten .

" Man er¬
innert sich zunächst , daß die Nationalsozialisten die Notver¬
ordnung ihren Lesern anfangs überhaupt unterschlagen woll¬
ten und ihnen statt dessen ein Verlegenheitsgestammel vorge¬
macht haben , das deutlich genug zeigt, daß p o l i t i s ch e A b -
re d e n zwischen der Nationalsozialistischen Partei und der
Reich »regierung Schleicher -Papen bestehen .

Es folgte dann einiges Gestammel in der nationalsozialisti¬
schen Presse, daß man verstehen könne , daß eine Regierung zu
so etwa» gezwungen sei . Der jetzige Versuch, dem Volkszorn
zu entgehen und den inneren Zusantmenhang zwischen der
Aufhebung des Uniformverbots und den nationalsozialisti¬
schen Notverordnuimsjacken auf der einen Seite und dem
Hungerdiktat der Regierung Papen auf der anderen Seite
zu vernebeln , ist der widerlichste und schamloseste Volksbetrug,
der denkbar ist.

Wem zuliebe ist denn die Regierung Papen ins Amt ge¬
treten , wenn nicht den Nationalsozialisten zu¬
liebe ? Wer stützt denn diese Regierung , wenn nicht Hitler
Und seine Partei ? Ist nicht den Nationalsozialisten

uliebe der Reichstag aufgelöst worden und damit
Lr sechzig Tage dem Volk eine Einwirkungsmöglichkeit gegen

diese » unerhörte Hungerdiktat genommen worden? Der Na¬
tionalsozialist Gregor Stratzer hat noch ein übriges hin¬
zugetan, indem er sich bisher geweigert hat , den lleber -
wachungsausfchuß des Reichstags einzuberufen , in dem
über die Notverordnung der Regierung Papen abgeurteilt
werden sollte !

Niemals hätte das Kabinett der Barone , das auf den
Schultern Hitlers steht, diese Notverordnung gewagt, wenn
es etwa hätte glauben müssen , auf den heftigen Widerspruch
- er Nationalsozialisten zu stoßen ! Die bisherig « Haltung der

Nationalsozialisten hat deutlich genug gezeigt, daß zu den
politischen Abreden auch die Tolerierung
durch Hitler gehörte . Das Agitationsgeschrei, das der
regierungsoffiziöse Angriff jetzt anstimmt, ist deshalb der
größte Schwindel des Jahrhunderts !

Auf der Länderkonferenz hat der Reichsminister Frei¬
herr v . Eayl deutlich genug zu erkennen gegeben, daß
politische Bindungen vorliegen , die die Reichsregie¬
rung hindern , gegen den Willen der Nationalsozialisten ge¬
gen die bürgerkrieasähnlichen Zustände so vorzugehen, wie es
die Mehrheit des Volkes erwartet ! Nachdem die Nationalso¬
zialisten den Preis für dieses Hungerdiktat einkassiert haben,
die Aufhebung des SA .-Verbots und die Aufhebung des Uni¬
formverbots , glauben sie laut schreien zu können, um ihre
Spuren zu verwischen .

Wir fragen : Wenn die Nationalsozialisten behaupten , daß
sie gegen diese Notverordnung und für ihre Aufhebung wären ,

wo bleibt dann der eindeutige Ruf : Fort mit der Regie¬
rung de» Hungerdiktats ! Fort mit der Regierung » die die
Aermsten bluten läßt ! Fort mit der Regierung Papen !

Man sieht sich vergeblich nach diesem Ruf um. Hier gilt viel¬
mehr die Anordnung des Reichspropagandaleiters
Goebbels :

„Jede Diskussion über das Kabinett v. Papen hat seitens
aller Parteistellen in diesem Wahlkampf zu unterbleiben."

Das Hungerdiktat und das Kabinett der Barone ,
sie gehören zusammen!

Wer dieses Kabinett toleriert, toleriert auch seine Hunger¬
notoerordnung.

Die Regierung Papen hat die Geschäfte der Nationalsozialisten
besorgt. Sie hat das arbeitende Volk bedrückt und hat dafür
die Notverordnungsjacken der SA . wieder auf der Straße er¬
scheinen lassen . Der Schwindel der Nazipresse wird diesen
Zusammenhang im Volksbewußtsein nicht verwischen .

Wo immer die btaunen Notverordnungsjacken
von Hitlers SA . auftauchen, da weiß das Volk : Mit sei¬
nen Entbehrungen , mit den drückenden Lasten, die ihm das
Kabinett der Barone auferlegt hat , bezahlt es die Pa¬
rade der Hitler - Uniformen und die Terrorfreiheit
von Hitler » SA . l

NationatjoziaUstijche Dcrlcumöunge-
malchine in Funktion

Der Berliner Polizeivizepräfident Weib stellt Strafantrag

Berlin 24 . Juni . (Cie. Draht.) Der Berliner Polizeipräsi¬
dent teilt mit : Die nationalsozialistische Tageszeitung Der An¬
griff enthält in ihrer Freitagsausgabe Angriffe gegen den Po¬
lizei Vizepräsidenten Dr. Weib » die in der Ungeh««»»-

lichkeit des Tones und in der Unwahrhaftigkrit dr» fachliche» In¬
haltes nicht mehr zu Lberbieten sind. Unter anderem wird di« Be¬
hauptung ausgestellt , dab der Polizeivizepräfident die Krrminal-

politzei angewiesen habe , in Spielklub» begangene strafbare Hand¬
lungen nicht zu verfolgen. Alle dies« und ähnliche Behauptung»»

- find in vollem Umfang unwahr . Polizeivizepräsident SUj
Weih hat bereits Strafantrag gestellt und der Polizeipräsident »fff
sich dieser Strafanzeige angeschlosten. Weitere Mahnahmen geg -n
das genannte Blatt behält sich der Polizeipräsident vor

»
Die Freitagausgab« de» Angriff wurde auf gerichtliche Verord¬

nung wegen zwrier Artikel mit schweren Angriffe» gegen de« P »".
zeiprästdenten Erzrsinski und den Polizeivizevrästdenten Dr. » «'»

beschlagnahmt .

Mutige Zulammenstöfie in verlin
Naziterror in allen Stadtteilen

Berlin . 24. Juni ( Eig. Droht) . Am Freitag mittag kam . **

in Berlin in allen Teilen der Stadt zu Zusammenstöben »wische"

politischen Gegnern .
In Berlin - Halensee überfielen gröbere Trupp« National¬

sozialisten eine kleine Rrichsbannerabteilung, die auf de «

Rückmarsch von einer Rathrnau-Gedenkfeier war .

In vielfacher Uebermacht sielen die Nazirowdys über die Reichs
bannerleute her, die sich tapfer verteidigten. Zwei Reichsbanne
leute mußten erheblich verlebt die Hilfe einer Rettungswache

Anspruch nehmen . Tin gröberes Aufgebot von Polizei trieb "

Ruhestörer mit Gummiknüppeln auseinander.
An der Ecke Svre«. und Wallstrabe in Eharlottenburg

Nationalsozialisten und Kommunisten zusammen .
Die bewaffneten Nazi schossen aus ihre Gegner . Der « »« » « '

nist Will , Schul , aus der Wallstrahe , der « inen sch« «r«n

Schulterschuh erhalten hatte wurde in da» Krankenhau «
end überführt . Der Mordschütze wurde von der erbitterte"

Menge so zugerichtet , dah er ebenfalls ins Krankenhau » » '

bracht werden muhte .
Er ist — und das ist bezeichnend — in einem von dem Ort d«"

Zusammenstoßes weit entfernt liegenden Stadtteil zu Hau !«

Fall Sedelmayer
CNB . Berlin , 24. Juni . Die Devisenaffäre Sedelmayer

zu einer Seniationsaffäre auszuwachsen . Bis jetzt ist bei « "" '

gestellt , dah Wertpapiere in einem Gesamtwert von S 3»'“

Mark verschoben worden sind,
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Die Bürgerkriegsarmee
Der Pakt Schleicher - Eitler über Sie Vürgerkriegsarmee - Wer bezahlt
Sie neue Uniformierung ? - Ist es Sie Industrie allein oSer sind auch aus
anSeren Duellen Gelder Safür geflossen ? - Die Amgruppierung bei Sen

Nazis - Gregor Straster Ser allmächtige Mann im Hakenkreuzlager
Die vom Reichswehrminister von Schleicher betriebene Auf¬

hebung der , SA . hat bereits die Innenpolitik in Deutsch¬
land in weiterer Weise und gemeinschädlich verschärft . Wir
fürchten , auf Grund aller bisherigen Erfahrungen mit der
hitlerschen Bürgerkriegsarmee , datz noch ganz ernsthafte Kom¬
plikationen im Verlaufe der nächsten Zeit eintreten können .
Datz alle Legalitätsversicherungen der Nazis nur eitel
Schaumschlägerei sind , das ; sie mit ihren militärisch organi¬
sierten Banden der Gewaltanwendung zustreben , ihre Leute
in diesem Geiste auch erziehen und drillen , dafür werden in
der allernächsten Zeit Beweise genug geliefert werden kön¬
nen . Für heute ein eminent drastischer und klarer Beweis ,
wie die Nazis die Aufhebung des Verbots ihrer Organisatio¬
nen und die Aufhebung des Uniformverbots auffassen . Der
Bayrische Kurier veröffentlicht das Folgende :

SA . NSDAP . Schillingsfürst . 10. Juni 1932.
Untergruppe Mir .

llntergruvpenbefebl Rr . 1.

Das SA .-Verbot ist gefallen ! Der Führer hat mir neuerdings
das Vertrauen geschenkt, euch Franken weiter führen zu dürfen .
Kameraden , die Zeit ist toternst . Der Kampf steht vor uns , das
ersehnte Ziel unserer jahrelangen Arbeit — das Handeln . Ich
bin ungemein stolz darauf euch führen zu dürfen und habe restloses
Vertrauen zu euch, die ihr mir schon zu wiederholten Malen die
Treue bewiesen habt .

Von heute ab find wir Soldaten des Dritte « Reiches .

Ich muh bis zum Einsatz das Aeuherste von euch verlangen und
beim Einsatz vielleicht noch mehr . Der Stein ist im Rollen , wir
können nicht mehr zurück. Wir können nur Hammer oder Ambob
fein , nur siegen oder unterliegen . Seid euch der Tragweite dieses
Augenblicks bewubt und folgt mit eiserner Disziplin den Befehlen
eurer Führer .

Mit sofortiger Wirkung gelten folgende Anordnungen :
1 . Sofort nach Bekanntwerden der Aufhebung des SA .-Verbots

tritt die SA . im Standort ihres Sturmes zu einer sachlichen Feier
an . Mit diesem Zusammenkommen ist ein Bekleidungs - und Aus »
rüstungsappell verbunden . Noch in dieser Woche finden bei allen
Standarten , Sturmbannern und Stürmen Fübrerbesvrechungen
statt .

Die gesamten SA .-Fübrer bis zum Sturmfübrer « inschliehlich
der Standarten 8. 13. 14. 19. 21 treten Sonntag , den 12. Juni ,
vormittags 9 Uhr . im Deutschen Hof zu Nürnberg zu einer Fübrer -
tagung an , Stärkemeldung der Standarten .

Vom Tag der Aufhebung des SA . -Verbotes an hat di « SA . je¬
den Abend und jeden Sonntag Dienst . Die Ausbildung ist mit
Hochdruck zu betreiben . Sämtliche Stäbe find nach den Richt¬
linien der obersten SA .-Fübrung sofort »u ergänzen und Neubesetz¬
ungen zu melden .

2. Die überaus ernste Lage verlangt , bah jeder SA .»Fübrer von
jetzt ab Tag und Nacht bereit ist. Der Urlaub ist für sämllich «
SA . -Fübrer bis auf weiteres gesperrt . SA .-Männer haben sich von
jetzt an regelmäbig an - und abzumelden . Ort ihrer Abwesenheit
ist dem zuständigen Sturmführer zu melden .

3. Wenn die Verhältnisie es noch gestatten , werden

Schlag auf Schlag Aufmärsche groben Stils

veranstaltet . Gröbere Aufmärsche sind vorgesehen in Nürnberg ,
Ansbach , Neustadt , Erlangen und am Hesielberg . Aufmärsche in¬
nerhalb der Standarten müssen vorher angemeldet wxrden und
unterliegen der Genehmigung durch die Untergruppe .
Mfr . Der Führer der Gruppe Mfr .
ge». Zech. gez. Stegmann . Oberführer .

Also die SA .- Leute sind von nun an nichts anderes als Soldaten
des Dritten Reiches , die das Aeuberste einzusetzen haben . Sie sind
Soldaten des Dritten Reiches und sollen als solche, in der hitler¬
schen Bürgerkriegsarmee zusammengefabt . das Dritte Reich so er¬
kämpfen , wie Soldaten im Kampfe sich verhalten — nämlich mit
der Gewalt . Und die Naziführer glauben , die Lage in Deutschland
-sei so . dab nicht nur die Ausbildung der Soldaten des Dritten
Reiches mit Hochdruck zu betreiben ist , sondern dab auch sämtliche
Führer mit einer Urlaubssperre bedacht werden .

Als am 13. Avril die Regierung Brüning das vom Reichspräsi¬
denten von Hindenburg Unterzeichnete Verbot der SA .-Leute er -
lieb , gab die Reichsregierung für ihren Schritt wörtlich die fol¬
gende Begründung :

„Schon da » Vorhandensein solcher Kampforganisationen , die
einen Staat im Staate bilden , ist eine Quelle steter Beunruhigung
für die friedliche Bürgerschaft . Es ist ausschliehlich Sache
des Staates , eine organisierte Macht zu unterhal¬
ten . Jede private Eewaltorganisation kann ihrem Wesen nach
keine legale Einrichtung sein . Es geht « icht um Parteien
»der Regierungen , es geht um den deutschen Staat
selbst . Keine Regierung kann es dulden , dah irgendeine Partei
den Versuch macht , einen Staat im Staate zu bilden , und sich
Machtmittel schafft , durch die fie in der Lage wäre , unter Umstän¬
den ihre Ziele auch mit Gewalt durchzusetzen . Das deutsche Volk
lebt unter einer freiheitlichen Berfassung . Freiheit kann aber nicht
»cdeihen ohne Ordnung . Im Interesse der Ordnung mub volle
Klarheit darüber geschaffen werden , dab in Deutschland der Staat
vnd nur der Staat mit fester Hand Recht und Gesetz aufrecht er¬
hält .«

Also , vor esnem Monat hat eine Reichsregierung und ein
Reichsinnenminister , der früher ein monarchistischer General
u^ar , den Fortbestand der hitlerschen Vürgerkriegsarmee als
eine solche Gefahr betrachtet , die nicht nur einen Staat im
Staate bildet , sondern das ; die Reichsregierung angesichts die¬
ser Bürgerkriegsarmee den Satz prägte : „ es geht um
den deutschen Staat selbst ." Und derselbe Reichspräsident ,
der doch sicher bei der Unterschrift unter das Verbot auch die
dazu gehörende Begründung kannte , setzt heute seine Unter¬
schrift — und das nach vier Wochen — unter die Aufhebung
des Verbots . Aus dem Briefe des Reichspräsidenten an den
Reichsinnenminister von Gayl geht klar hervor , das? auch >

von Hindenburg bei diesem zweiten , und wie wir fürch¬
ten , vielleicht unheilvollen Schritte starke Bedenken hat . Es
scheint demnach so zu sein , daß der jetzige Reichswehrminister

als Ehef des Ministeramts im Reichswehrministerium , im
Einverständnis mit anderen hohen Offizieren der Reichswehr ,
hinter dem Rücken des damals zuständigen Ministers Gtöner
einen derartigen Pakt mit Hitler geschlossen hat , datz selbst
der Reichspräsident von diesem Pakt nicht mehr abzurücken
vermochte . Das würde dann einen Zustand enthüllen , wie
er etwa früher in den Valkanländern herrschte und heute
noch in südamerikanischen Republiken besteht .

In engem Zusammenhang mit diesen Dingen steht , datz
Herr Gregor Stratzer nunmehr zum Parteidiktator neben
Hitler avancierte ; wahrscheinlich nicht nur neben , sondern
tatsächlich schon über Hitler . Die soeben vollzogene Umände¬
rung des Parteiaufbaues gibt Herrn Gregor Stratzer alle
Fäden der Organisation in seine Hände , und er beherrscht ,
ausgestattet mit einer beinahe umunschränkten Machtfülle ,
jetzt den Organisationsapparat und damit sicher auch die
Bürgerkriegsarmee . Es scheint , dah es im Braunen Hause
in München eine Palastrevolution gegeben hat , bei der
Stratzer der Sieger , Hitler der Besiegte ist . Herr Gregor
Stratzer hat sich offenbar Herrn Stalin in Moskau , den all¬
mächtigen Generalsekretär der Kommunistischen Partei Ruß¬
lands zum Vorbild genommen . Spielt Herr Stalin heute
Väterchen Zar , so spielt Herr Gregor Stratzer derweil in der
Nationalsozialistischen Partei Mussolini .

Wir haben schon eingangs die Frage aufgeworfen , wer die
Neuuniformierung der Hitlerformationen bezahlt , die auf
eine recht stattliche Anzahl von Millionen zu schätzen ist . Wer
noch bedenkt , datz durch die Rückgängigmachung der Auflösung
der SA . aufgrund eines Paktes zwischen Schleicher und Hitler
diesen Formationen eine geradezu halbamtliche Stellung ge¬

geben worden ist , für den ergeben sich hinsichtlich der Frage ,
wer die neue Uniformierung bezahlt , autzerordentlich schwer¬
wiegende Verdachtsmomente . Das Kabinett der Barone im
allgemeinen und Herr von Schleicher im besonderen haben
sich in ein Spiel eingelassen , datz für das deutsche Volk unter
Umständen einen tragischen Ausgang nehmen kann .

Waffenloser bei Nazis entdeckt
Braunschweig . 24. Juni . lEig . Draht .) Ein gröberes Auf¬

gebot von Kriminalbeamten , Landjägern und Polizeibeamteu
durchsuchte am Freitag in dem Vorort Eliesmerode bei Braun¬
schweig mehrere Häuser nach Waffen und Munition . Bei einem
Nationalsozialisten wurden , wie das Polizeipräsidium
mitteilt , auher Eewehrpatronen für Militärgewehre auch eine
Menge Material gefunden . Die Pistolen sollen aus umgearbei -
teten Militärkarabinern hergestellt worden sein .

Skandaffzenen
im Würltembergffchen Landtag

Stuttgart . 24. Juni . lEig . Meldung .) Im württembrrgifchen
Landtag ging am Freitag früh der Skandal sofort nach der Er¬
öffnung der Sitzung um 9 Uhr wieder los . da die Nazis wiederum
geschlossen in ihren braunen Uniformen in den Saal eingezogen
waren .

Der nationalsozialistische Präsident Mergenthaler sah diesem Auf¬
marsch teilnahmslos zu und entschlob sich erst dann zu der Aufforde¬
rung an die Abgeordneten , sich wieder an ihre Plätze zu begeben »
als die Nazis durch einen Landtagsdiener , der zukällig vor den
Bänken der Kommunisten stand , beruhigt worden waren und zur
Umkehr geneigt schienen . Um ein Haar wäre es zu einem Handge¬
menge gekommen , dessen End « nicht abzusehen war .

Der Eesamtverlauf der beiden letzten Sitzungstage bot ein t r a u-
riges Bild geistiger und sittlicher Verwahr¬
losung , denn es flogen nicht nur Ausdrücke gemeinster Art von de»
extremen Flügelparteien herüber und hinüber , sondern es wurde ,
besonders von den Nazis , auch brutale Gewalt als Mittel
für die Durchsetzung ihres Willens angedroht , wie es in der Ge¬
schichte des württembergikchen Landtags bisher noch nicht erlebt
worden ist.

Es wurden daher auch vielfach Zweifel laut , ob gemeinsam mit
solchen Elementen , denen die Veranstaltung von Krawallen dieser
Art anscheinend Lebensbedürfnis ist , überhaupt auf die Dauer das
Arbeitsgebiet einer Volksvertretung werde sachlich erledigt werden
können .
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Ebenso wie edler Wem durch Gärung
geläutert wird , so gewinnt edler Tabak
durch Fermentation seine höchste
Reinheit , Milde und Bekömmlichkeit

Sämtliche in dieser Mischung enthaltenen Tabake sind
doppelt fermentiert , so daß ein Höchstmaß von Reinheit .

Milde und Bekömmlichkeit garantiert wird.
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Gfieidaat

Seme Srifensteuer bei Sen SeistUchen
Warum diese Ausnahme ?

DZ . Karlsruhe , 24 . Juli . Wie der Evangelische Oberkirchenrat
soeben bekannt gibt , bat der Präsident des Landesfinanzamtes
Karlsruhe durch Runderlab den Finanzämtern mitgeteilt , dab die
Einkommensbezüge der evangelischen Geistlichen in Baden sowohl
von der Krisenlohnsteuer als auch von der Krisensteuer der Beran «
lasten befreit sind . Die Finanzämter sind angewiesen, diese An¬
ordnungen zu beachten .

Entlassung
eines nalionailozialistijchenHaupllehrers

DZ . Kehl , 24. Juni . Wie die Kehler Zeitung berichtet, wurde
der Hauvtlebrer Kreisrat Gärtner aus dem Schuldienst entlassen,
nachdem er seit acht Wochen seines Dienstes enthoben ist. Die Ent¬
lassung stützt sich auf Art . 53 8 3 der Hausbaltnotverordnung vom
S . O«tober 1931.

Stillegung
- es Srallweebbaues ktt- bruck- Vogern

ERB . Waldsbut . 24 . Juni . Die Bauherrschaft des Kraftwerks
Albbruck -Dogern , die Rhein . Kraftwerk Albbruck -Dogern A .G. , im
Einverständnis mit den beteiligten Bauunternehmern , haben be¬
schlossen, den ganzen Kraftwerkbau bis auf weiteres stillzulegen
und sämtliche dabei beschäftigte Arbeiter und Angestellte zu ent¬
lassen .

| Qetverkffdmfiliches
Sewerklchaflen im Wahlkampf

Der Deutsche Baugewerksbund ruit die Bauarbeiter
zur Wahlarbeit . Er wendet sich zu diesem Zweck an die vau -
nrbeiterschaft mit einem kernig geschriebenen Flugblatt . Gegen¬
über den Icheinradikalen Setzaposteln , die de« Organi¬
sierten fragen , wo die Erfolge der Gewerkschaften seien , fordert der
Bund , den Svieb umzudrehen und die Parolenschuster. die RGO .«
Strategen und di« sogenannten „Einbeitsverbiindler " zu fragen ,
was sie denn bi, jetzt in der Krise, in dem furchtbaren Existenz¬
kampf der Bauarbeiter , für die Beseitigung der Arbeitslosennot
und für die Sicherung der Bauarbeiterrcchte getan haben . Ein
Teil de» Flugblattes beschäftigt sich mit den F a sch i ft « n. die mit
ihrer Arbeitvdienstpflicht den Bauarbeitern auch noch
den letzten Rest von Arbeitamöglichkeit zerstören. Zur Recht¬
fertigung des Bunde » in der Krisen,eit seit 1929
verweist da« Flugblatt u. a. aus di« Tatsache, dab der Bund in
drei Jahre « mehr als 39 Millionen Mark Unter -
ftützung an seine Mitglieder gezahlt hat . „Adelskabinett und
Hitler , schärfste wirtschaftliche und politisch« Reaktion stehen gegen
das um Arbeit und Brot ringende Voll " , so kennzeichnet der Bau¬
gewerksbund die Situation und ruft die Bauarbeiter auf, sich dem
Ansturm der in der Nazi - ..Arbeiter "-Partei den Ton angebenden
Arbeiterfeinde entgegenzuwerfen.

| Sport
hanSball

Morgen sind die Handballer vorwiegend an dem allerorts stattftnden -
den RetchSarbetterfporttag beteiligt . Do tn Rastatt , wo
die Einheimischen gegen den Neuling Staufenberg antreten . In
Durmersheim treffen bei der gleichen Veranstaltung Aua . Rh . und
Forchhetm aufeinander . Der in Darlanden ftattfindend « Raft der
Karlsruher Arbeitersportler hat ein Spiel gegen einen Gegner aus dem
4 . Bezirk, und zwar spielen Neckarelz I . gegen Daxlanden I . Im
Rahmen der sonntäglichen Programms spielt noch die Jugend de «
Ad . A . gegen Daxlanden Jugend . Am Samstag abend 9 Uhr
begegnen stch tn Daxlanden die I ^ -Mannschaft des Platzvereins und
Karlsruher Schutzsport . Schließlich hat Rüppurr für heute
abend 7 Uhr die Genossen von Bulach verpflichtet. Von Interesse ist
noch das in Unterreichenbach als Werbesptel zum Austra « kom¬
mend« Repräsentativtressen Pforzheim . Stadt gegen
Pforzheim - Land .

vadisches Lanüestheaier Karlsruhe
Spieplan vom Ai . bis 30 . Juni 1939

Im Landestheater : Samstag , 25 . Juni : Zum letztenmal : Bei ermäßig¬
ten Preisen : Im weißen Rößl . Singspiel von Benatzkh. 20 bis 23 Uhr
(8 .—) . — Sonntag , 26. Juni : Zu ermäßigten Preisen Margarethe . Große
Oper von Gounod . 19—22.15 Uhr (3.50) . — Montag , 27. Jugi : Bor
Sonnenuntergang . Von Gerhart Hauptmann . 20 bis nach 22 .30 Uhr
<3.50) . — Dienstag 28. Juni : *8 30. Th .-Gem . 1301—1400 . Schneider
Wibtzrl. Komödie von Müller -Schlösser . 20—22 .30 Uhr (3.50) . Mittwoch.
29 . Juni : Außer Miete . Das Drctmädcrlhaus . Dingspiel von Schubert -
Bert «. 20- 22.45 Uhr (4.20) . — Donnerstag , 30 . Juni : *8 30 . Th .-Gem.
I . S .-Gr . Neu einstudiert : Die Rcgimentstochter . Komische Oper von
Donizetti 20—22 Uhr (4 .90) . — Ende der Spielzeit .

Neuanmeldungen für Platzmiete , Platzstcherung und Blockhefte für dar
Spieljahr 1932/33 werden bei der Theaterkasse entgegengenommen. Um¬
tausch für Inhaber von Blockhcsten Samstag 15.30—17 Uhr . Allgemeiner
Vorverkauf und weiterer Umtausch ab Montag vormittags .

Sommer -Operette im Städt . Konzerthaus ab 2. Juli 1932. Beginn des
Vorverkaufs : Dienstag , den 28 . Juni 1932, 9.30 Uhr.

Chesrevakleur : Georg Schtipllin . verantwortlich : Polttlt , greistaai
Baden , Volkswirtschaft, Gewerkschaftliches, Soziales , Feuilleton , AuS aller
Welt , Die Welt der Frau , Letzte Nachrichten: S . Grllnedaum ; Groß-
Karlsruhe . Gemeindepolittk, Durlach, Aus Mittelbaden . Gerichtszeitung.
Karlsruher Umgebung. Sozialistisches Jungvolk , Heimat und Wandern .
Spori und Spiel . Auskünfte : I o i e > E t s e I e Verantwortlich für den
Anzeigenteil ! Gustav Krüger Sämtliche mohnhas» >n Karlsruhe

AXU xMe\ *Vießt~ | Jlusdem Qerfchfggaaf
Unglücksfall bei Schönheitskonkurrenz

P a t i e , 24. Juni . (Eig . Draht .) Im Pariser Boi » de Boulogne
ereignete stch bet einer Schönheitskonkurren, für Automobile « in
schwerer Unglücksfall. Die Gattin eines Eefandtkchaftsrats der hie¬
sigen Gesandtschaft für Venezuela fuhr , nachdem sie den Wagen
dem Preisrichterkollegium vorgeführt hatte , infolge eines Ver¬
sehens bei der Benutzung des Pedal « lfie batte statt auf die
Bremse zu treten , Kas gegeben) in die Zuschauermenge
hinein . Renn Personen wurden verletzt. Sie wurden zwischen
das Auto und einen Baum geklemmt. Die meisten haben kompli¬
zierte Beinbrüche daoongetragen . Einem jungen Mann wurden
beide Beine , einem Arzt ein Bein abgequetscht. Sechs Personen
wurden leichter verletzt. Der Wettbewerb wurde daraufhin sofort
abgebrochen.

Verurteilung Oberforstmeisters v. Bomhard
ERB . Neustadt a. d. S „ 24. Juni . Nach einer Mitteilung des

bayerischen Staatsministeriums ist Oberforstmeister v . Bomhard
gestern von der Metzer Strafkammer zu etnem Monat Ge¬
fängnis verurteilt worden . Strafaufschub wurde nicht gewährt .
Oberforstmeister v. Bomhard befindet sich im Metzer Gefängnis

Bon Bomhard war bekanntlich wegen verbotener Rück¬
kehr nach Lothringen und anderer ähnlicher Delikte verhaltet
worden . Di« deutsche Reichsregierung fetzt ihre Bemühungen , Herrn
o. Bomhard trotz seiner Verurteilung freizubekommen, fort .

Der Einbruch ins Aschaffenburger Kupferstichkabinett
ERB . Aschafsenburg . 24. Juni . Die Meldung verschiedener

Blätter , wonach bei dem sensationellen Einbruch ins Afchaffen -
burger Kupfer st ichkabinett in der Nacht zum Mittwoch
3999 Blätter gestohlen worden feien, trifft nicht zu . Es ban¬
delt sich, wie die genauen Bestandsaufnahmen ergeben haben , um
89 Rembraudt -Radiernngen und 239 Zeichnungen deutscher , nieder¬
ländischer, italienischer und französischer Meister an » der Zeit de»
19. bis 18. Jabrhundetts . Die ko ft baren Miniatur en , die
in Vitrinen unterbracht find, , ebenso wie andere besonders kostbare
Kunstgegenstände, blieben unberührt . Ein Teil der gestohlenen
Kunstblätter wurde beim Wegreißen von ihrer Unterlage beschä¬
digt . Der Schaden ist außerordentlich hoch, ohne daß jedoch der
Gesamtwert der sehr wertvollen Sammlung wesentlich vermindert
worden wäre . Bon den Dieben fehlt bi» jetzt noch jede Spur .

Erdrutsch
In Müblbeim an der Mosel ereignete sich in der Rübe der

Weinstadt Bernkastel ein Erdrutsch. Zahlreiche Felder wurden
bis zu 1 .80 Meter verschüttet. Man nimmt an , oab durch ein Un¬
wetter , das am Pfingstmontag niedergegangen war , der Boden von
angestauten Wassermassen unterhöblt worden ist.

Die Bergungsarbeiten an der „Egypt "

WTB . Breeft , 24. Juni . Die Taucher des englischen Bergungs -
damvfers baben gestern wiederum Kisten mit Goldbarren aus dem
Wrack des Dampfers „Egyvt" geborgen. Jede Kiste enthält etwa
35 bis 40 Kilo Gold.

RUNDFUNK
Sonntag , 26. Juni : 6,15 Uhr : Bremer Hafenlonzer«. 8 .15 Uhr : Gym-

nasttk. 8.35 Uhr ; LiebeSlei-d und LiebeSfreud. 9 .40 Uhr : Alte Instrumen¬
tal - und Vokalmusik. 10.40 Uhr : Ev . Morgenfeier . 11.30 Uhr : Joh . Seb .
Bach. 12 Uhr : Feierstunde . 12.80 Uhr : Marschmusik. 13 Uhr : Kleines
Kapitel der Zeit . 13.15 Uhr : Mandolinenkonzert . 14 Uhr : Gesang und
Klarinette . 14.30 Uhr : Stund « des Chorgefangs . 15 Uhr : Stunde der
Jugend . 16 Uhr : Nachmtttagskonzert . 16.45 Uhr : DaS deutsche Derby .
18 Uhr : Unsere Heimat . 19 .30 Uhr : Dämmerfchoppen bet Lutter und
Wegncr . 20 Uhr : Konzert . 21 .05 Uhr : Alt-Hannoverantsche und Alt-
Preußisch« Märsche. 22 Uhr : Der Bäcker Jaggele . 22.20 Uhr : Sport¬
bericht. 22 .45 Uhr : Nachtmusik .

Montag , 27. Juni : 6 Uhr : Gymnastik. 7 .05 Uhr : Frühkonzert . 10 Uhr :
UnierhaltungSkonzert . 12 Uhr : MtttagSkonzert . 13 Uhr : Stephan Balla -
rint singt. 17 Uhr : Nachmtitagskonzert . 18.25 Uhr : Die geistige Situation
der Zeit . 19 .30 Uhr : Neapolitanische Volkslieder . 20 Uhr : Eint besinnliche
Stund « In Lied und Dichtung. 20 .40 Uhr : Vormundschaftssache Gerd
Junket . 22 Uhr : Die Glas -Harmonika . 22 .50 Uhr : Schachfunk . 23.15
Uhr : Nachtmusik .

Dienstag , 28 . Juni . 6 Uhr : Gymnastik. 7.05 Uhr : Frühkonzert . 10 Uhr :
Volkslieder aus deutschen Gauen . 10.20 Uhr : Zeitgenösiische Klaviermusik.
12 Uhr : MtttagSkonzert . 13 Uhr : Mittagskonzert . 16 Uhr : Blumenstunde .
16 .30 Uhr : Frauenstnnde . 17 Uhr : Nachmittagskonzert . 18.25 Uhr : Krim
auch am Kundenl 18.50 Uhr : Europäische Jugend und Abrüstung . 19.30
Uhr : Heinr . Mann liest Unveröffentlichtes . 20 Uhr : Unterhaltungskon¬
zert . 21 .30 Uhr : . So stehst du aus " . 22 .45 Uhr : Nachtmusik .

Mittwoch, 29. Juni : 6 Uhr : Gymnastik. 7.05 Uhr : Frühkonzert . 10 Uhr :
Ltederstunde. 10 .20 Uhr : Klavierkonzert . 12 Uhr : MtttagSkonzert . 13 Uhr :
Beim Heurigen . 15.30 Uhr : Neuland der Tat . 16 Uhr : Kinderstunde.
17 Uhr : Nachmtttagskonzert . 18.30 Uhr : Was bringt der Handelsteil einer
Zeitung ? 19 Uhr : 150 Jahre Schillers Räuber . 19.30 Uhr : Rheinisch«
Lieder mit verbindenden Texten . 20 Uhr : Amerikanische Miniaturen .
21 Uhr ; Operttenkonzcrl . 22 .45 Uhr : Nachtmusik .

Donnerstag , 30. Juni : 6 Uhr : Frühkonzert . 10 Uhr : Kleine Stücke
für Violine . 10.80 Uhr : Orgelmusik der Barockzeit

' 12 Uhr : OSkar Joost
und sein Orchester. 13 Uhr ; Mittagskonzert . 15 Uhr : Stunde der Ju¬
gend. 16 Uhr ; Kurkonzert . 17 Uhr : Rachmitagskonzert . 18.25 Uhr : Zum
125 . Geburtstag von Fr . Th . Bischer. 18 .50 Uhr : Indianer als Petro -
leummtllionäre . 19 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20 .30 Uhr : Der Ab¬
sturz. 21 .45 Uhr : Arnold Schöntzerg.

Freiing , 1 . Juli : 6 Uhr : Gymnastik. 7.05 Uhr : Frühkonzert . 10.30 Uhr :
Schulsunk. 12 Uhr : MtttagSkonzert . 13 Uhr : Minna Reverelli jodelt .
16 Uhr : Konzert . 17 Uhr : Nachmtttagskonzert . 18.25 Uhr : Luise Dumont ,
dt« Reubertn der 20 . Jahrhunderts . 18 .50 Uhr : Aerztevortrag . 19 .30 Uhr :
»All! Spinnhuddelmarotte . were-n- an de Raawel g'hängt . 20 .80 Uhr :
Orchesterkonzert. 22 Uhr : Straßenjungen . 22.45 Uhr : Nachtkonzert.

Damstag , 2. Juli : 6 Uhr : Gymnastik. 7 .05 Uhr : Frühkon ^ rt . 10 Uhr :
Sonate für Alt -Saxophon und Klavier 10 .30 Uhr : Schulfunk. 11 .15 Uhr :
Festakt. 12 .20 Uhr : Buntes Schallplattenkonzert . 13 Uhr : -Mtttag »ronz« rt .
14 Uhr : Mundharmontkakonzert . 14.30 Uhr : Wesendonck -Lteder. 15 Uhr :
Eornett -Quartett . 15 .80 Uhr : Stunde der Jugend . 16.30 Uhr : Ernst und
Scherz. 17 Uhr ; Nachmittagskonzert . 13 .15 Uhr : Sportbericht . 18.25 Uhr :
Di« Bekämpfung des Lärms und der Erschütterungen . 18.50 Uhr : Ge¬
sperrte Studien - und Berusswege . 19.20 Uhr : 600-Jahrseier der Stadt
Dt . Wendel. 19.45 Uhr : Bon Hamburg nach Wien . 20.40 Uhr : 1 . Fest-
konzert. 21 .35 Uhr : Ein« Stund « Kabarett . 22.50 Uhr : Nachtkonzert.
0 .00 Uhr : Tanz -Orchester von Weltruf .

Neichsgerichl gegen Preistreiberei
Der Kläger , ein Tankstellenbesitzer mit billig arbeitendem Be¬

trieb . verkauste den Treibstoff zu einem für ihn genügenden Preis ,
der niedriger war als der Einheitspreis der übrigen Tankstellen¬
besitzer der Gegend. Die beklagten Tankstellenbesitzer unterboten
daraus planmäßig den Kläger , um ihn entweder zum Eintritt in
die Preiskonvention oder zum Zusammenbruch zu bringen , um dann
ungehindert zu den alten oder noch höheren Preisen zurückzukehren .
Das Urteil der Borinstanzen untersagte den Beklagten . Treib¬
stoff zu niedrigeren Preisen anzubieten als der Kläger , solange des¬
sen Preis unter dem Konventionsvreis blieb . Das RG . lEntich .
Bd . 184 . S . 342 ff .) erklärt in seinem 14 Druckseiten langen Urteil
gleichfalls den llnterlasfungsanspruch aus 8 1 Unl . Wettbew .- Sei .
8 826 BGB . für gerechtfertigt im wesentlichen mit folgender Be-
gründung : Wir leben in einer Zeit schwerster Rot , die zu schärs-
sten Eingriffen in bestehende Verträge , Rechte und Rechtsverhält¬
nisse zum Zwecke der Senkung der allgemeinen Lebenshaltungskosten
und der sonstigen privaten und öffentlichen Ausgaben nötigt . Unter
diesen Verhältnissen ist es mit billiger und gerechter Anschauung
unvereinbar , daß eine übermächtige kapitalistische Gruppe einen
nicht schleudernden, sondern gesund arbeitenden Betrieb vor die
Wahl stellt , entweder vernichtet zu werden oder seine Preise auf
den Stand der teuer arbeitenden Kampfgruppe zu erhöben , zumal
Lei einem lebenswichtigen Bedarfsgegenstand wie dem Treibstoff .
Es ist ein Unding , wenn die Rechtsordnung einerseits die schärf¬
sten Mittel zur Lockerung der starren Preise anwendet , anderer¬
seits aber es zulassen würde , daß durch stärksten wirtschaftlichen
Druck Preiserhöhungen durchgesetzt werden.

Sicherlich müssen die Beklagten dem Kläger nun auch noch be¬
trächtlichen Schadenersatz leisten. Diese Rechtsgedanken sollten Ge¬
meingut aller Gerichte werden.

I JhtH der Stadt 3)urlach
6813 . Sonntag , 26. Juni , Reichsarbeitersvorttag in Daxlanden .

Wir gehen schon morgen mit den Rädern zum Baden an den
Baggerse« . Treffpunkt 7 llbre mn Elasvalast . t

Naturtheater . Sonntag . 26. Juni , geht zum zweiten Male das
mit so grobem Beifall aufgenommene Schauspiel mit Gesang : „Der
Trompeter von Säckingen" in Szene . Beschäftigt sind : Eva Ries ,
Ellen Morena , Liefe ! Marlow , Eva Schwall . Sonja Arnold , Hans
Herbert Kienfchers , Alfred Land . Artur Erandeit , Hans Fischer ,
Rolf Lauer -Eorsen. Artur Schwall. Die Ausführung beginnt präzis
4 llbr . Für genügende Straßenbahnverbindung ist Sorge getragen .

Volkswirtschaft
Diskontlenkung der Federal Reservebank von Elricago.

Reuyork , 24 . Juni . Dt« Federal Reservebank von Chicago hat den Dis¬
kontsatz von 3,5 auf 2,5 Prozent gescntt.

Audhünfte Hledahüo*
W . 8 . 101 . Sie hätten aus Instandsetzung der Hütte Klage er¬

beben müssen . Der Eigentümer ist also nicht verpflichtet, sich den
Abzug gefallen zu lassen, wir raten Ihnen , wenn der Eigentümer
auf die Bezahlung drängen sollte, eine gütliche Einigung zu suchen,
da Ihre Handlungsweise sich mit den gesetzlichen Bestimmungen
nicht deckt .

S . Freistett . Die llnfallrente trsährt keine Erhöhung , wenn der
Rentenbezieher älter wird . Geschah jedoch ein Unfall , bevor der
Verletzte 21 Jabre alt war . so wird mit dem Eintritt in das
21. Lebensjahr eine .Umrechnung vorgenommen , die mit einer
kleinen Erhöhung der Rente verbunden ist.

Nr . 40. Die Notverordnung der Paven -Regierung bestimmt,
daß auch für Umsätze unter 5000 M Umsatzsteuer bezahlt werden
muß. Die früheren Regierungen lieben Umsätze unter 5000 -.<(
steuerfrei.

X. 203 . Karlsbad soll seinen Namen deshalb erhalten haben ,
weil es von Karl IV . im Jahre 1347 entdeckt worden sein soll .
Nach einer anderen Darstellung wird Karlsbad so bezeichnet , weil
Karl IV . nach Heilung seiner im Kriege 1358 zugezogenen Wun¬
den an der Stelle , wo die Quelle entsvringt , ein Festschloß bauen
ließ. _ „

In Oppenau liegt der Volksfreund im Gasthaus „Zum Tor

Hausfrau R . Es ist ganz selbstverständlich und gehört auch zur
Rücksichtnahme auf die anderen Hausbewohner , dab das Teppich-
klovien in den einzelnen Stockwerken nicht an Fenstern geschieht ,
unter denen wiederum sich Zimmer oder Küchenfenster besinden.
Das Tevvichklovsen ist deshalb nur an den Trcvvensensiern ge¬
stattet . die jedoch nicht an der Straße zu liegen . Dies darf nur
in der Zeit von 8—11 und 3—6 Uhr geschehen . Ausgelrgt
können Teppiche, Matratzen und Betten oder ähnliche Eegen -

S
änbe an allen Fenstern werden , die nicht der Straße zu liegen,
lies Nähere ist übrigens tn den Mietverträgen enthalten .

StanSesbuchauszüge der Staöt Karlsruhe
Todesfälle . Margarete Dorner , alt 76 Jahre , Witwe von Achatius

Dorner , Weibgerber . Beerdigung am 25. Juni , 17 Ubr , in Mübl -
burg . Frieda Eickinger, alt 70 Jabre . Witwe von Karl Sickinger-
Kaufmann . Beerdigung am 25 . Juni , 14.30 Ubr . Friedrich Fies .
Taslühner , Ehemann , alt 76 Jabre . Beerdigung am 25. Juni ,
15 Uhr . Emma Dorn , alt 75 Jahre . Witwe von K . Dorn , Finanz -

rat . Feuerbestattung am 27. Juni , 12 Uhr.

Vereinsanzeiger “ jS/ffiSSr
vergAÜ-vnqronielaen fluben unter dieser Rubrik tu der Regei keine« ufnabme . oder wenden \an

Reklmne eiienn'

Karlsruhe .
Arbeiter -Samariterkolonne . Die Aktiven treffen sich zur Beglei¬

tung des Festzuges morgen Sonntag halb 1 Uhr am Eutenbergvlatz .

Naturfreund «. Sonntag „Natt " . Treffv . 12.30 Ubr am Euten -
bersvlatz . Wasserwanderer : Treffv . 8 Ubr Bootshaus . Restloses Er¬
scheinen notwendig . 3437

Freier Schützencerein. Morgen Sonntag restlose Beteiligung aw
Reichsarbeitersvorttag . Ausstellung 12 .30 Ubr nachmittags auf dem
Eutenbergvlatz . 3436 Der Vorstand .

RothHändleMi Ai /
vy HOCO

“
(hell)

'

yjT

Rival (heit) Zigarettenwarum

weil keine teure Reklame

weil einfacheVerpackung

trotzdem

gut, rein , würzig



*

' s>

>-s>
>g3

, 3' -J5

ö* S'

? ? ?

Wenn ® «§r ©SB® aa©#wer «»relsaem :

RücKigciivsioiefter soziaiatmaui - Harte

neue Steuern ! - Das Volk mufi
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Als Brüning gestürzt und die Regierung von Papen Er¬
nannt war , verkündete die gesamte Rechts » und Nazipresse :
Schluß mit den Notverordnungen, Schluß mit den
Steuererhöhungcn ! Was aber hat die Regierung von Papen
getan? Sie hat eine neue Notverordnung erlassen,,
die mit ihrem Sozialabbau und ihren Steuererhöhungen alles
Bisherige an brutaler Rücksichtslosigkeit weit übertrifft .

Der Sozialabbau wird auf der ganzen Linie mit unerhörter
Schärfe durchgeführt . Bei der

Arbeitslosenversicherung
wird der Bersicherungscharakter praktisch aufgehoben . Ob» ;
gleich die Versicherung nach dem bisherigen Stande mit ihren
Beitragseinnahmen voll ausgekommen wäre, wird der Rechts . ;
anspruch auf die Unterstützung von 20 auf 6 Wochen verkürz .

Dl© Unterstützungssätze, die Brüning nur um :
2 Prox. abbaueti wollte , werden Jetzt um
23 Proz., also fast ein Viertel , beruntergedrückt .

Statt bisher 50 Mark monatlich werden die Unterstützungen <
also nur höchstens 40 Mark durchschnittlich betragen. ;

Im Ergebnis werden alle Unterstützungen in der Versiche- -
rung und in der Krisenfürsorge aus die Dohlfahrlssühe herab- ,
gesetzt , und die werden noch dazu um 15 Pro;, abgebaut.

Nach dem bisherigen Stande hätten jährlich 3y2 Milliarden
für Arbeitslosenunterstützung aufgewendet werden müssen.
Jetzt sollen nur noch 3 Milliarden dafür ausgegeben werden.

Die Arbeitslosen müssen also Uber 500 Mil-
Honen , ein volles Siebentel ihrer Unter¬

stützungen , opfern.
Allgemeiner Abbau auch bei der Sozialversicherungund bei

den Kriegsbeschädigtenrenten.
Bei der Invalidenversicherung, der Angestelltenversicherung ,

der Knappschaftsversicherung und der Unfallversicherung
werden die Leistungen um 15 bis 20 Proz . zusammen¬
gestrichen und die monatlichen Renten um 8 bis 7 Mark her¬
untergedrückt . An den Renten der ledigen und kinderlosen
Kriegsbeschädigten werden sogar 25 Proz . abgestrichen , außer¬
dem werden die Kinderzulagen abgebaut.

300 dis 400 Millionen neue Opfer werden auf
diese Weise den Aermsten der Armen ab¬

gepreßt .
Dazu kommen

die neuen Steuern
die ein Hohn auf die Forderung nach Heranziehung aller
Schichten und nach sozial gerechter Lastenverteilung sind.
Den Massen werden über eine halbe Milliarde neue drückende
Lasten aufgezwungen, den Besitzenden werden 100 Millionen
Steuern geschenkt .

Die Massen der Lohn - und Gehaltsempfänger
müssen allein die neue Arbeitslosenabgabe

zahlen.
Bei der von Brüning geplanten Beschäftigtensteuer sollten

die Einkommen bis 300 Mark monatlich freibleiben . Jetzt
müssen die kleinsten Einkommen genau so ty 2 Proz. entrichten
wie die größten, die mit nur iy 2 Proz. neu belastet werden.
Die Arbeitslosenabgabe ist tatsächlich nichts anderes als ein
Arbeitslosenbeitrag, den nur die Arbeitnehmer, nicht aber die
Arbeitgeber zu zahlen haben.

Die Massen der Verbraucher müssen di«v neue
Salzsteuer tragen,

die zehnmal mehr aufbringen soll als die alte , die 1S26 auf,
Betreiben der Sozialdemokratie aufgehoben worden ist . Da»
Salz, da» heute 15 Pfennig je Kilogramm kostet , wird künftig
27 Pfennig kosten.

Die Massen der kleinen Handwerker, Ge¬
werbetreibenden , Kleinbauern und Kleinhändler
müssen die verschärfte Umsatzsteuer auf¬

bringen.
Die Freigrenze von 5000 Mark wird wieder aufgehoben ,

Und jeder , der bisher steuerfrei war , muß von jetzt ab 2 Proz.
von seinem gesamten Umsatz zahlen .

And die Opfer der Besitzenden?
Sie sollen ganze 45 Millionen mehr Krisensteuer zahlen ,

über gleichzeitig wird für die Großunternehmen die Sonder -
Uermögenssteuer (Aufbringungsumlage) von 200 Millionen
°uf 100 Millionen ermäßigt.

>00 Millionen neuer Soziaiabbau , <00 Millionen
neue Massensteuern , also 1,5 Milliarden neue
Massenopfer , aber 50 Millionen Steuer¬

ermäßigung für die Besitzenden !
Das ist das wahre Gesicht dieser Regierung der Nazibarone.

hält mit der neuen Notverordnung alles, was sie in ihrer
Regierungserklärung versprochen hat.

Das Nazikabinett hat versprochen , daß der Staat aufhören
'"erde, eine Wohlfahrtsanstalt zu sein

Deshalb wird — für die A r m e n — die Wohlfahrt radikal
abgebaut. Deshalb wird die Arbeitslosenversicherung zer¬
schlagen, die Sozialversicherung verstümmelt, die Versorgung

der Kriegsopfer rücksichtslos heruntergeschraubt. Deshalb
wird der Staat in eine Elendsanstalt verwandelt.

Das Nazikabinett hat die Anpassung a n die Armut
der Nation versprochen .

Deshalb,werden den Massen 600 Millionen neue Steuern
aufgezwungen und den Besitzenden 50 Millionen Steuern
geschenkt . Denn

die Anpassung an die Armut der Hation gilt
nur für die Arbeitslosen und für die Sozial¬
rentner. für die Kriegsbeschädigten und für die
Wohlfahrtsempfänger, nicht aber für die hohen

. Gehälter und Pensionen , für die Kapitalisten
und die Großagrarier.

Das Nazikabinett hat versprochen , Schluß zu machen mit
dem Staatssoziakismus .

LT
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Dilderriftisel
Frei nach Darwin .
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Deshalb macht es Schluß mii der Arbeikvbeschafsung . des¬
halb gibt es keine Anleihe für Arbeitsbeschaffung , keine staat¬
liche Förderung des Wohnungsbaues, keine Erweiterung de»
Straßenbauprogramms . Deshalb wird nichts von den
Plänen der Sozialdemokratie und der Gewerkschaften , die
600 000 Arbeitslosen Arbeit verschaffen sollten, durchgeführt.

Das sind die ersten Taten der Regierung, die Hitler in den
Sattel gehoben hat, das ist die Frucht der nationalsozialisti¬
schen Wahlsiege . Das ist der Anfang des Dritten Reichs .

Ihr Arbeitslosen und ihr Sozialrentner, ihr Kriegs¬
beschädigten und ihr Wohlfahrtsempfänger,
denkt daran: Jede Mark, die euch die Regierung
der Nazibarone von euren kümmerlichenRenten
abpreßt , hat euch Hitlers Vormarsch abgepreßt .

Ihr Arbeiter , Angestellten und Beamten ,
denen neue drückende Steuerlasten aufgezwungen werden, nur
damit die Besitzenden ungeschoren bleiben können , denkt
daran : Jede Mark , die ihr zahlen müßt, hat Hitler den
Großkapitalisten und Großagrariern erspart, die weiter
für die SA. zahlen können .

Ihr Kleingewerbetreibenden und Klein¬
bauern , wenn ihr jetzt die brutale Umsatzsteuer mit aller
Schärfe zu spüren bekommt , denkt daran : ihr seid die Opfer
der Adelsregierung, die Hitler stützt.

Ihr Hausfrauen , die ihr künftig für das Pfund Salz
fast doppelt so viel zahlen müßt als bisher, denkt daran: Es
ist Hitlers Regierung , die euren Männern den Lohn und die
Unterstützung kürzt , die nicht einmal das Salz auf dem
trockenen Brote unversteuert läßt .

Ihr jahrelang Erwerbslosen , deren Hoffnungen auf
Arbeitsbeschaffung jetzt mit einem Schlage vernichtet sind,
denkt daran : Es ist das Kabinett der Grafen und Barone , da»
euch die Arbeit verweigert, aber die SA .-Banden in neuen
Uniformen aufmarfchieren läßt .
Denki daran :
Das Volk muß hungern ,
wenn die § A .mOrsdiieri ?

€ t redt mit de Hand
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„Und Hitlers Händel — — Beschwörend , abweisend,
drohend zur Faust geballt, dann wieder flach ausgestreckt , in
eleganter Geste schwierige Uebergänge schwebend vermittelnd,
um endlich in zusammenfassender Gebärde hocherhoben die
alles tuppelartig überwölbendeSchlußsteigerung zu formen —
ein einzigartiger unvergeßlicher Anblick!" (Leitartikel de»
„Völkischen Beobachters" , Nr. 156 .)

Das IFreitieiisopf er ?
Der 31. Juli 1932. der Tag der Reichstagswahl, wird

die Entscheidung darüber bringen, ob das deutsche Volk noch
einmal in Sklaverei versinken soll oder ob es den Weg zu
neuem wirtschaftlichen und freiheitlichen Aufstieg wählt.

Pfs.

Dieser Kampf um die Zukunft des ganzen schaffenden
Volkes muß mit der Einsetzung aller Kräfte geführt werden.
Aber zum Kriegführen gehört Geld . Schafft Munition herbei !

Es sind für diesen Zweck Freiheitsmarken ausgegeben
worden.

deren Erwerb Ehrensache aller Gesinnungsfreunde ist-
Wer nur wenig geben kann, gibt wenig, wer mehr -hat,

muß mehr opfern! Durch Erwerb und Besitz von Freiheits¬

marken bezeugt jeder feine Verbundenheit mit der in heiße¬
ster Wahlschlacht stehenden Partei des arbeitenden Volkes, der
Sozialdemokratie.

Drei Pfeile auf den Marken des Freiheilsopfer» sind da»
Symbol aller Freiheitskämpfer.
Drei Pfeile fliegen dem Feind entgegen, der mit Lüg« und

Niedertracht den politischen Kampf führt.
Drei Pfeile sind Symbol der Aktivität, der Disziplin und der

Einigkeit. In ihren Zeichen kämpfen die Massen .
Drei Pfeile sind das Symbol der Sampfenlschlosfenheit , der

Treue und des Glauben» an den Sieg.
Liefert der Welt den überwältigenden Beweis, daß di«

deutschen klassenbewußten Arbeiter, Angestellten und Beamten
für ihre große Sache zu kämpfen und zu opfern wissen.

„F r e I h e i t" Ist der Kampfesruf !
Vorwärts im Zeichen der drei Pfeile ’
Durch Kampf zum Sieg !

Hitler und Ludwig XIV.
Vor kurzem schrie Adolf Hitler, der „große" Führer aller

Hakenkreuzler , durch einen Münchener Gerichtrsaal: „Die
Partei bin ich !

" Bei diesem Geschrei hat ihm offenbar
der französische König Ludwig XIV . , der' „Sonnenkönig" ,
vorgeschwebt , dem der Ausspruch zugeschrieben wird : „L’etat
c'cst moi", zu deutsch: „Der Staat bin ich ! " Allerdings war
es höchst unvorsichtig von Hitler, sich gerade mit diesem König
in Parallele zu stellen , denn Ludwig XIV . hat nicht nur
Lothringen erobert, sondern er hat auch das Elsaß von
Deutschland gerissen und die Pfalz verwüstet . Ludwig XIV .,
so berichtet das Lexikon, hinterließ „das Land in finanziellem
Ruin , wozu auch die Ueppigkeit seines Hofstaates und sein
das Volk entsittlichendes Leben mit Maitressen beitrug.

"
Hitler wäre also größere Vorsicht anzuraten , wenn er künftig
wieder die Geschichte kopieren sollte. Schließlich kann Hitler
noch verraten werden, daß nach dem Sonnenkönigtum —
die große Revolution kam.

FrcihcitSpfeilc Äbcrveutlchland
Erster Pfeil : Äktivitüt
Zweiter Pfeil : Disziplin
Dritter Pfeil : Einigkeit

In öiefemLeichen werden wir siegen!
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Ärbettslofenkilfsprogramm
Washington , 24. Juni . Der Senat nabm das von den De¬

mokraten eingcbrachte Arbeitslofenhilisprogramm an . das insge¬
samt 2,3 Milliarden Dollar umfaßt .

tflißglüdtfc bürgerliche Sammlung
Der Arbeitsausschuß zur Bildung einer zusammensassenden bür¬

gerlichen Partei bat eine Erklärung veröffentlicht , in der er fest¬
stellt , das, die Bestrebungen zur Sammlung nicht den ge¬
wünschten Erfolg gebracht haben .

Revolution in Siam
CNB . Berlin , 24 . Juni . Die Vossische Zeitung veröffentlicht einen

telephonischen Bericht der deutschen Fliegerin Marge v . Etzdorf aus
Bangkok , wonach in der vergangenen Nacht in Siam eine Revolu¬
tion ausgebrochen ist.

WTB . Berlin . 24. Juni . Ueber den Putsch in Siam liegt nun¬
mehr folgende Nachricht aus Bangkok vor :

In der vergangenen Nacht bat hier ein Teil der Marine und
der Armee unter der Führung von Offizieren einen Putsch unter¬
nommen , der bisher ohne Blutvergießen verlaufen ist . Die Auf¬
ständischen wollen dem Vernehmen nach den Rücktritt des Kabinetts
erzwingen , die Prinzen ausschalten und die absolute Regierungs¬

gewalt des Königs beschränken . Die Prinzen Paribatra und Pura -
chratra wurden verhaftet . Der König und die Königin weilen
zur Zeit in der Sommerresidenz Huahin .

Die preufilfche Amnestie
Berlin . 24. Juni . Bei den Abstimmungen im preußischen Land¬

tag nahm eine Mehrheit der Rechtsparteien und Kommunisten die
umfangreiche volitifche Amnestie endgültig an in der Fassung , wo¬
nach schwere Verbrechen , insbesondere gegen das Leben , schwerer
Raub und Körperverletzung . Landesverrat usw . nicht amnestiert
werden sollen .

Gesetz werden könnte die Amnestie aber erst , wenn der Staatsrat
keinen Einspruch erbebt .

Willionengeßchenke
Die Papenregierung erläßt Mineralölsteuer

Die Papenregierung macht sich für die Großindustrie gut bezahlt .
Die vor zwei Jahren eingeführte Ausgleichssteuer für inländische
Treibstoffe wird den inländischen Erzeugeruppen (das ist in erster
Reibe der Ruhrbergbau (Benzolgewinnung ) und ferner die JE .
Farbenindustrie (Leuna - Benzin ) schlankweg geschenkt.

Der Steuererlaß ist zunächst nur auf ein Vierteljahr ausgespro¬
chen. Das bedeutet eine Verschleuderung von Reichsmitteln in
Höbe von 4,5 Millionen allein für das nächste Quartal , von denen
zirka 2,5 Millionen der Ruhrbergbau und mehr als 1 Million die
IG . Farben erhalten . Der Wiedereintritt von Herrn Warmbold
in die Reichsregierung bat sich also nicht nur für die J .G . , sondern
auch für die Schwerindustrie als lohnend erwiesen . Man weiß

ferner zur Genüge , daß derartige zunächst befristete Subvention ^
nachher zum Gewohnheitsrecht werden .

Dieses neue Millionengeschenk ist ein Skandal und eine unt "!
hörte Provokation . Im gleichen Augenblick , in dem den Massel
riesige neue Belastungen ausgebürdet und Renten und Unter ' !
stützungssätze für die Aermsten riogoros gekürzt werden , werden WU
Großindustrie unter der Hand nicht zu rechtfertigende Million «^
gescheute gemacht .

Gedenkfeier für Walter Rattfenau
WTB . Berlin . 24. Juni . Anläßlich der zehnjährigen Wiederkei |

des Todestages des damaligen Reichsaußenministers Walte '
Rathenau fand heute auf Veranlassung der Reichsregierung
Hause der Rathenau - Stiftung eine Gedenkfeier statt , »u der Staate '

sekretär Dr . Meißner als Vertreter des Reichspräsidenten erschiene"

Der stellvertretende Leiter des auswärtigen Amtes , Minister !^
'

direktor Dr . Köppke , gedachte in der Morgenbefprechung der Dtrej
'

toren des verstorbenen Reichsaußenminister . Anschließend les*’

Ministerialdirektor Kövvke am Grabe Rathenaus einen KE
nieder . Zugleich richtete der Reichsaußenminister , Frh . v . Neuro »
von Lausanne aus ein Telegramm an die Schwester RathenaU ^

vorläufige Wettervorhersage
Ser Laöisdren Landeswetterwarte

Die östlich von Island vordringende Zyklone ist heute mors ^
über Skandinavien angelangt . Wir werden die leicht unbeständig
und kühle Witterung auch morgen behalten .

Wetterausstchten für Sonntag , den 28 . Juni 1832 : Im wefent'

lichen Fortdauer der kühlen und leicht unbeständigen Witterung .

Fidelitas - Biep
unsere langjährige Spezialität !

von keinem anderen Bier an Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit über¬
troffen . - DieVerwendungvon MalzausbesterinländischerGerste . erzeugt
in unseren eigenen Mälzereien , besondere Verfahren der Herstellung
und ungewöhnlich lange Lagerung , verbürgen ein erstklassiges Produkt .
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Seschichtskalenöer
25 . Juli 1932.

1867 Erster Band „Kapital " erscheint . — 1862 s-Komvonist Joa¬
chim Raff . — 1894 Frankreichs Präsident Earnot ermordet . — 1920
Steuerabzug vom Einkommen. — 1922 Verordnung zum Schutze
der Republik . — 1927 Reichsbanner in Arensdorf überfallen ( 2 -f ) .

26 . Juni 1932.
1848 Ende Juniichlacht in Paris . — 1855 ' Soziologe Ferd . Tön¬

nies . — 1856 fMax Stirner . — 1870 -fFranz . Reo . Arm . Barbes .
1869 "Dänischer Arbeiterdichter Martin Andersen Nexö . — 1884"Ulrich Rauscher, soz . Politiker . — 1918 ^Dichter Peter Rosegger.

Oer Vogel singt
Am Rande der Stadt ( Hildavromenade ) ist im Laufe der Jabre

eine wunderschöne Anlage entstanden , deren Rosen und Blumen -
vracht. und inmitten derselben sich Spielplätze für Kinder befinden,
den Spaziergänger zu einer kurzen Rast einladen . Unmittelbar an-
schliehend ein Springbrunnen mit einem großen Becken , in dem sich
die Kinder lustig tummeln , während die Kleinsten der Kleinen
munter und sorgenfrei aus dem saftiggrünen Grasboden umher¬
rutschen. Sie alle kennen noch nicht viel von den Sorgen und Rö¬
ten mit denen manches ihrer Eltern beute so schwer geplagt ist.
Munter singt im Gebüsch ein Vogel . Er ruft und lockt , komm mit .
komm mit !" . Ich schreite weiter an dichtbesetzten Bänken vorbei , die
alle von schönsten Rosen umrahmt sind. Auf einer Bank , wo es ge¬
rade Platz gab, lasse ich mich neben einer noch jungen ärmlich ge¬
kleideten Frau nieder . Eine „Dame der Gesellschaft " nimmt eben¬
falls Platz auf derselben Bank , rückt aber behutsam von ersterer ab :
— Proletariat ! „Bitte Vorsicht" zitterte es mir gleicham entgegen.
Der eine Fuß der jungen Frau war aus Holz . Die Krücken lagen
neben ibr . Alles an ihr war dürftig und einfach und war mit dem
Stempel der Armut behaftet . Aber quillendes Leben sprang mir
entgegen, als ich mit ihr ein Gespräch anknüvste . Trauriges Schick¬
sal enthüllt sich mir , als sie vom Krieg . Fronleichnam und Flie¬
gerüberfall erzählte , welch letzterem sie « inst zum Ovfer siel . Als sie
weiter ging , versinke ich in stumpfes Simulieren .

Ein Blinder mit seinem vierbeinigen Begleiter läßt sich neben
mir nieder . Beide verharren ruhig , nachdenkend . Der eine vielleicht
wo er gestern den Knochen verschluckte, der andere über die Zeit , da
er noch sehen konnte. Goldene Abendsonne beglückt uns und durch¬
wärmt mollig die Glieder . Es ist wie wenn in den Strahlen die
vergrämten Züge des Blinden sich glatten würden und fein Ant¬
litz sich ausheiterte zur Freude . Liebkosend , mit zittender Hand
streichelt er seinen Begleiter . Wie eine Mutter ihr Kind küht oder
« in Kind mit der Hand über die Stirne seines kranken Vaters
streicht , so leise und bedächtig streicht die Hand des Blinden sei¬
nen Begleiter . Er hatte sein Gesicht zur Sonne erhoben und ein
sanftes Lächeln umspielt sein vergrämtes Proletarierantlitz , sich
verklärend zu seltener Schönheit. Doch er sah nichts von all den
Blumen und Rosen, nicht die glücklichen Kinder , nicht die Villen
und Paläste der Reichen , di« mitschuldig sind an all dem Jammer
und Elend . Wäbrepd ich nun auch mit ihm ein Gespräch anknüvfe
und er von Krieg . Gasangriff . Flammen und Minenwerfer erzählt ,
fing fein Gesicht sich immer mehr zu verdunkeln an und sein Körper
erzitterte . Wie ein reihender Strom quoll es von seinen Lippen
„Dank des Vaterlands ist euch gewiß" und keiner der Kriegsbe¬
schädigten darf sich je mit dem Leierkasten sein Brot verdienen"
usw. Und wie ist es beute gekommen ? Die nationale Papenregie -
rung im Einverständnis mit Herrn Reichspräsident von Hinden-
lburg hat sich nicht geschämt , diesen Aermsten der Armen nochmals
ihre kärglichen Bettelrenten zu kürzen , während pensionierte Offi-
»iere und Kriegsgewinnler immer noch Geld genug haben , um es
»u verprassen. Erschütternden Anblickes ging ich von dannen . Aber¬
mals vernahm ich das Rufen und Locken des Vogels „komm mit —
geknechtete Seele komm mit — zum Kampf und Streit , stsig auf
aus finsterer Hhle, empor zur neuen Zeit " .

*
( :1 Johannisfeier im Stadtgarten . Hoffentlich beschert uns der

Wettergott zu der am kommenden Sonntag im Stadtsarten vor-
geisebenen Johannisfeier ein schönes Wetter . Wie aus dem An¬
seigenteil ersehen werden möge , ist für diesen Abend, ab 20 Uhr.
ein Festkonzert des Philharmonischen Orchesters unter Lei¬
tun des Herrn Rudolf Kurt Guhr vorgesehen sowie eine der belieb¬
ten bengalischen Beleuchtungen des Sees und der Anlagen . Daß
die Abbrennung des Jobannisfeuers , eines Holzstoßes auf einem
Floh in der Seemitte , nicht fehlen kann, ist selbstverständlich. Der
musikalische Teil des Abends wird mit dem „Sonnwendfeier "-
Marsch von Kanne eingeleitet und bringt dann im weiteren Ver¬
lauf des Festkonzerts Werke von Wagner , Meyerbeer , Strauh usw.
Me alljährlich , dürsten auch in diesem Jabre sich wieder TauseUde
»ur Sonnwendfeier im schönen Stadtgarten einfinden . Alle Vor¬
bereitungen sind getroffen , um den starken Verkehr mühelos bewäl¬
tigen zu können. Sämtliche Eingänge sind an diesem Abend ge¬
öffnet . — Am Vormittag des Sonntags , von 11 bis 1214 llbr . fin¬
det «in M o r g e n k o n z e r t statt , ausgefübrt vom Philharmoni¬
schen Orchester , zu dessen Besuch Musikzuschlag nicht erhoben wird .
Die gleiche Kavelle führt sodann von 16 bis 18 ^4 Ubr noch ein
Nachmittagskonzert aus in dem in abwechslungsreicher Fülle die
ansprechendsten Tonwerke zum Vortrag kommen werden . Das
mustkliebende Publikum sei daher auf viesen Sonntag im Stadt¬
garten besonders aufmerksam gemacht .

( :) Sterilisieren im Gasbackofen. Um den vielen , seitens der hie¬
sigen Hausfrauen gehegten Wünschen nach Aufklärung über das
Sterilisieren im Gasbackofen Rechnung zu tragen , veranstaltet
das Gaswerk in der Zeit vom 27. Juni bis einschließlich 1 . Juli in
der Glashalle im Stadtgartenrestaurant Vorträge mit praktischen
Vorführungen . Der Eintritt ist frei . Näheres wolle aus der An¬
reise des Gaswerks im Inseratenteil ersehen werden.

—r . Die Reichsbahn für Bodenkultur . Die Reichsbahn hat ohne
Reklame eine wichtige Organisation für das ganze Reich ins Leben
gerufen : Den Verein der Kleinwirte für Obst- und Gemüsebau. Der
Zweck des Vereins ist , brachliegendes Gelände zu bebauen und Oed-
Hand urbar zu machen . Den im Ruhestand lebenden Beamten und
obgebauten Arbeitern der Reichsbahn ist dadurch Gelegenheit ge¬
boten , durch intensive Arbeit des Bodens , bei Anwendung moder¬
ner erprobter Hilfsmittel die Erträgnisse des Bodens bis zur böch-

?
ien Möglichkeit zu steigern. Die Deutsche Reichsbabngelellschaft
inanziert das Unternehmen , indem sie den Ortsvereinen Kapital

»ur Beschaffung der erforderlichen Arbeitsgeräte , für Saatgut ulw.
»inslos zur Verfügung stellt. Jedes Mitglied der Kleimvirtevereins
»ablt pro Monat 10 Rvf . als Beitrag , damit gelangt es in den Ee-
nuh der vorgenannten Vergünstigungen . Der Ortsverein der Klein¬
wirte in Karlsruhe zählt bereits 100 Mitglieder . Die Reichsbahn
bat es hier einmal richtig angefaßt . indem sie zeigt, wo der An¬
fang zum Aufbau gemacht und wie es gemacht werden muh. Dieses
Beispiel im Kleinen lehrt , auf welche Weise es möglich wäre , die
pt Deutschland noch brachliegenden 9 085 999 000 Quadratmeter Bo-
venfläche urbar zu machen . Die Reichsbahn wird zweifellos auch
t»ort , wo es sich um Urbarmachung von großen Eeländekomvleren
«u Siedlungszwecken handelt , je nach Lage des Falles , auf derselben
tzÄui, » ft bet den Kleinwirten. Geleisanschlüsse Herstellen und

Leriemeise unmöglich - was tun?
(Erholung im Hauje - Nichtig ausfchlafen - Oie Sinder müssen ins Freie

Diese Zeilen sind den Vielen gewidmet, die infolge der
schweren Wirtschaftslage sich keine Sommerreise gönnen kön¬
nen und zu Hause ihren Urlaub verbringen muffen . Hier gilt
es zu versuchen , sich einen gewissen Ersatz zu schaffen. Dazu ist
es notwendig, sich zunächst einmal die gesundheitliche Bedeu¬
tung einer Erholungsreise vor Augen zu führen . Sie besteht
in der Loslüsung aus der gewohnten Umgebung, im Aussetzen
der täglichen Arbeitsanstrengung und der Gewinnung anders¬
artiger angenehmer Eindrücke . Für den Erohstadtmenschen
kommt noch als besonders wichtiger Faktor der Aufenthalt in

-frischer , reiner Luft hinzu.
Wie kann man sich nun an Stelle der ausfallenden Som¬

merreise einen gewissen brauchbaren Ersatz verschaffen ?
Was das Arbeitsaussetzen anbetrifft , so heitzt dies wirklich

rein gar nichts von der Arbeit hören und sehen , und auch
nicht davon reden. Sicherlich wird es manchem Zuhauseblei¬
benden recht schwer fallen , hierzu die notwendige Energie auf¬
zubringen ; aber das hilft nichts, das mutz eben sein .

Viele Erotzstadtbewohner, denen häufig die erforderliche
Stundenzahl zum Schlafen fehlt , sollen zunächst einmal die in
den Ferien gegebene Möglichkeitdes Ausschlafens, tüchtig aus -
nutzen . Regelmätzige Lebensweise, vor allem pünktliches Ein¬
halten der Mahlzeiten , die in Ruhe , ohne Hetzen genommen
werden sollen , wirkt auherordentlich beruhigend und entspan¬
nend.

Weiterhin gehören unbedingt als Ersatz für den ausfallen¬
den Milieuwechsel der Sommerreise neue oder zum mindesten
angenehme Eindrücke , hauptsächlich solche im Freien zu einer
rationellen Ausnutzung des Heimatsurlaubs . In allen Erotz -
städten gibt es schöne Parkanlagen . Auch an gut erreich¬
baren Waldungen wird es nicht fehlen, in denen man
sich stundenlang oder gar den ganzen Tag aufhalten kann.
Kleingärtner und Laubenbesitzer werden schon von sich aus
den Hauptteil ihrer Ferienzeit in ihren kleinen Besitztümern
verbringen . Wanderfreudige sollten die Gelegenheit benutzen ,
die nähere Umgebung ihrer Heimat st adt kennen
zu lernen . Sie werden bei solchen Ausflügen immer und j

immer wieder überrascht sein, auf herrliche bisher unbekannte
Schönheiten der Natur zu treffen . Dort , wo Seen und Flüffe
zum Baden locken , wird man sich eifrig dem naffen Element
widmen und möglichst viel den nackten Körper der Luft —
und mit Vorsicht — auch der Sonne aussetzen . Viele werden
auch beim Lesen eines guten Buches — natürlich nicht beruf¬
lichen Inhalts — gerade mitten im Walde oder am Rande
eines Sees , sitzend, oder liegend , Eenutz finden .

Man sieht , es ist auch mit bescheidenen Mitteln möglich , sich
einen annehmbaren Ersatz für die Sommerreise zu verschaffen .

Die Kinder haben die leichte Möglichkeit der Erholung , in
vielen Städten noch vermehrt durch gut und zweckmätzig an¬
gelegte Spielplätze , auf denen sich die Kleinen bei gutem Wet¬
ter den ganzen Tag über tummeln können. Allerdings sollte
man , wenn es irgend angängig ist, den Erotzstadtkindern
einen ausreichenden Aufenthalt in einer der zahlreichen Fe¬
rienkolonien weit ab von der Stadt , zu ermöglichen suchen ,
wenn auch hier die wirtschaftlichen Verhältnisse recht häufig
derartige Verschickungen durch Gemeinden oder Krankenkassen
sehr erschweren . Die Zeltlager der SAI . stehen hier an erster
Stelle .

Am schwierigsten ist die Frage eines Ersatzes für die Som¬
merreise zu beantworten , wenn man seine Blicke auf die
Hausfrau wendet. Denn solange sie kocht und den ganzen
Haushalt zu besorgen hat , steht sie eben mitten im Berus
und es fehlt eine der Hauptvorbedingungen für den „Reiss¬
erfolg"

. Und doch wäre gerade für die Hausfrau , die vielfach
sogar noch gezwungen ist, daneben autzerhalb des Hauses dem
Broterwerb nachzugehen , die Loslösung aus der Häuslichkeit
für ein paar Wochen ein dringendes Erfordernis .

Wenigstens aber sollten die Ehemänner während dieses
Urlaubs versuchen , den geplagten Hausfrauen alle nicht unbe¬
dingt erforderlichen häuslichen Arbeiten zu ersparen , oder sie
ihnen sogar soweit als möglich — abzunehmen, selbst wenn
darunter die Bequemlichkeit etwas leidet . Immerhin kann
man , durch entsprechende Rücksichtnahme , der Hausfrau eine

ewiffe , wenn auch immerhin bescheidene Erholung verschas-

Eisenbahnwagen als WobZwecke abgeben . Nachdem kürzlich ein
Jmorägnierungsverfahren erfunden wurde , wodurch Holz , feuer-
und kugelsicher , wasserdicht und temperaturbeständig gemacht werden
kann, bat das Wohnen in Wagenkästen oder in Holzhäusern auch
nicht mebr Nachteile, wie in Häusern aus Steinen . Billiges Woh¬
nen und Arbeitsmöglichkeiten im Siedlungsgelände dürfte viele
Familien über die Zeit der Not binwegbelfen . Aber auch von einer
andern Seite her kann eine solche große Organisation , wenn sie
ihre Aufgabe richtig ersaht , von grobem Ruhen sein . Es kann ihr
gelingen bahnbrechend für den Obst- und Gemüsebau in Deutsch¬
land zu wirken, denn hier ist noch ein grobes , und lohnendes Ar¬
beitsfeld offen . Daher begrüßen wir den Schritt der Deutschen
Reichsbahn -Gesellschaft . weil er ein Fundament zu einem weiteren
Aufbau der Deutschen Bodenkultur uitd Siedlungsfrage bildet und
gute Aussichten für die Zukunft eröffnet .

( :1 Zuschneide - Kurs für Schneider und Schneiderinnen ! Mitte
Juli d . I . findet im Rabmen der O .G . des Deutschen Zuschneider-
Verbandes und des Deutschen Bekleidungsarbeiter -Verbandes -
Karlsruhe , in Karlsruhe ein vierwöchentlicher Voll- Zufchneide -
Kursus zu zeitgemäßen Preisen statt . Am Dienstag , den 28. Juni ,
findet abends 7'/- Ubr in Schremvps Gaststätten (Eoloffeum) ,
Waldstrabe , ein Fachvortrag statt , zu dem alle Interessenten
sowie Kollegen, Kolleginnen und Anhänger freundlich eingeladen
werden. Anfragen und Anmeldungen können gerichtet werden ent¬
weder an Herrn Ernst Fohler , Eellertstr . 20. oder an Herrn K . Konz,
Schützenstraße 16 (5—7 nachm .) .

( :) Promenadekonzert . Der Musikverein „Harmonie " Karls -
rube -Dallanden veranstaltet am heutigen Samstag , den 25. Juni ,
nachmittags von 6 bis 7 Ubr auf dem Fliedervlatz in Müblburg
ein Promenadekonzert unter der Stabführung von Herrn Friedrich
Häuher .

( :) Pfälzerbesuch in Karlsrube . Der Pfälzerwaldverein in Haardt
bei Neustadt wird am kommenden Sonntag , den 26 . Juni , der badi¬
schen Landeshauptstadt Karlsruhe einen Besuch abstatten und hier¬
bei namentlich den Stadtgarten , der zur Zeit im herrlichsten Rosen¬
schmuck prangt , und den Karlsruher Rheinbafen in Augenschein neh¬
men. Die Führung der Gäste in Karlsruhe liegt in den Händen der
hiesigen Ortsgruppe des Pfälzerwaldvereins . Der Verkebrsverein
wird den Besuchern aus der weinfrohen Pfalz Werbeliteratur über
Karlsruhe zur Verfügung stellen.

( :) Turn , und Sportschau - es Vereins Karlsruher Preffe . Das
Interesse für die vom Verein Karlsruher Preffe gemeinsam mit der
Fußballmannschaft des Badischen Landestheaters ( Lafuba ) geplante
Karlsruher Turn - und Sportschau , die am Samstag , den 25.
Juni , nachmittags 4 .30 Ubr ( nicht wie ursprünglich vorgesehen 5
llbr ) , im Karlsruher Hochschulstadion (Eingang nur Kaiserstrabe)
stattfindet , ist in allen Bevölterungskreisen auherordentlich grob.
Bei dieser Wohltätigkeitsveranstaltung bat sich auch eine Karls¬
ruher Aerztemannfchaft und eine Mannschaft der Karlsruher Po¬
lizeioffiziere zur Austragung eines Handball -Wettspieles bereit er¬
klärt . Für das im Mittelpunkt des Interesses stehende Fußball -
wettspiel »wischen Bühne und Presse ist ein Ehrenpreis in Aus¬
sicht gestellt . Es sei noch einmal daraus binoewiesen, dah di« zweit«
Halbzeit des Fußballkamvfes Bllhne -Preffe neben zahlreichen ande¬
ren Darbietungen erst nach 7 llbr abends stattfindet , so dah zahl¬
reichen Interessenten nach Geschäftsschlutz noch Gelegenheit »um
Besuch dieser Veranstaltung geboten ist. Karten im Vorverkauf —
Tribüne 1 Mark , Stehplatz 50 Pfg . , Studenten , Schüler und Er¬
werbslose 30 Vfg. — sind in den Svortbäusern Müller und Freund¬
lieb , in der Musikalienhandlung Fritz Müller und im Zigarrenge -
schäft Bekir ( Karlstraße '

) erhältlich.

Vulach
Sonnwendfeier . Zum ersten Male bat der Touristenverein .̂Die

Naturfreunde "
, Ortsgruppe Bulach auf Samstag , den 18. Juni , zu

einer Sonnwendfeier eingeladen , welche auf dem Sportplätze der
Freien Turnerschaft Bulach stattfand . Als Auftakt hierzu war ein
Lamvionzug festgesetzt, der sich vom Lokal zur Krone bis zum
Sportplätze bewegen sollte. Derselbe wurde von der Polizeidirektion
Karlsrube am 19 . Juni genehmigt und am 18 . Juni laut Notver¬
ordnung vom 14 . d . M . wieder verboten . Somit war uns , mit dem
Verbot des Zuges , ein schöner Teil unserer Feier genommen. Das
an die Feier gut angevahte Programm fand bei Anbruch der
Dunkelheit seine Abwicklung . Nach einigen Begrübungsworten des
ersten Obmannes A Sckweickert wurde vom Arbeiter -Gesang¬
verein „F r e u n d s ch a f t" der feierliche Gbor „Brüder reicht die
Sand zum Bunde " trefflich zu Gehör gebracht. Der von Jugend -
genosse A. B a r t h gesprochene Prolog „Sonruvende" sowie von der

SAI . Rüvvurr gesprochene Svrechchor „Weckruf " fand bei de»
zahlreich erschienenen Genossinnen und Genossen vollen AnklanS-
Jm Mittelpunkte unserer Feier stand die Feuerrede unseres Gei»
Hauvtlebrer H e l l i n g e r . Wahrend riesige Flammen in des
nächtlichen Sommerbimmel empor schlugen und weit umber dü
Stacht erhellten , legte Een . Hellinger in markanten Worten die Be¬
deutung der Sonnwende dar . Ferner streifte er die furchtbare Wirt¬
schaftskrise und Arbeitslosigkeit , die ichon Jahre aus den Schulter»
der arbeitenden Massen lasten, ermahnte sie nicht zu erschlaffen un^
den Glauben an den Sozialismus nicht zu verlieren . Reicher Bei¬
fall spendete dem Redner das Publikum , worauf der Arbeiter-
Gesangverein „Freundschaft" das alte Kampflied „Brüder »u*
Sonne zur Freiheit " fang . Ein Tanzreigen der Turnerinnen der
Freien Turnerschaft und das Flammenschwingen der Turner gäbe»
dieser Feier einen würdigen Abschluß . All denen, die es uns durd
ihre Mitwirkung ermöglichten, eine derartige Feier zu veranstalte » '
sagen wir an dieser Stelle unseren innigsten Dank. „Berg frei !".

A . Sch

Kinderfteunöe
Karlsruhe

Alle Falken , außer Weststadt, treffen sich am Sonntag , 541 Ufi*’
am Jugendheim , Ecke Rüppurrer und Baumeisterstrahe , um
Festzug teilzunehmen .

&tna* tfle&öHdete* in 3l\eU
und Qualität AUid meine

KleiderzuSerienpreüen
Serie

I Kleider aus Selenlk Sportlelnen , Char-
1 meuse . bedruckte Waschseide . Voile,
1 Woilmousselin . in vielen Karben und
■ Mustern , darunter bis Gr. 60 Mk

4.50

Serie !I Kleider aus Bourette , Selenik , Charmeuse ." bedruckt Marocain . Woilmousselin , Voile.
■ flotte formen , zum Teil mit Jacke . Mk. 8 .50

Serie !| Kleider aus einfarbig . Coteld , bedr . Sele -
[ nik . bedruckt Marocain . Georgette und
I Voile, einfarbig Marocam , Woilmousselin .' Frauenkleider . Mk.

12.90

Serie 1| Kleider aus reinseidenem Toile , Cotel6,
1 bedruckt Marocain , Georaette , junrndl .
r Bolero und Jäckchenformen . . . Mk. 18.90

Serie !
■ Kleider aus bedrueat Georgette mit Un-
1 terkleid , bedruckt Marocain , Complets ,
1 anarte Muster und Formen in allen Grö -
• Ben • . Mk.

24.90

Serie | l Flotte Kle der zum Teil Modelle aus be-
1 druckt Georgette , bedruckt Marocain ,
1 Complels , Frauenkleider , bis Größe 62 Mk. 29 .90

Reichhaltige , preiswerte Sortimente in :
Übergangs- und Regenmänteln . Damen - Blusen

und Röchen, Kostümen , morgenrocken .
Knaben- und madchen-uiaschkontektion

Beachten Sie bitte meine Spezialfensterdekorationen

carischöpf
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f g > Kleidung aus eigener Fabrikation

spori " Artikel aller «rt
nur vonPahr,Krone nstr . 49

dem Sporthaus der Werktätigen

LUMPP
Inhaber KARL BERENDT

Kaiserstr . 124. neben d . Passage
Oute Auswahl ln Kameras
und sämtl . Bedarfsartikeln
Günst . Gelegenheitskäufe !
Schnellste u . sorgfältigste
Ausführung sämtl . Photo -
ai beiten

KOHLEN , KOKS
BRIKETTS -- HOLZ

Winschermann
Cr. m . b . H

Gegründet IK4 ** Teleton 816 , 816 , 817

Zum Elefanten
Kaiserstraße 42 Telefon 8056

Gut büreerl . Speise -Restaurant
ff Monlnger Bier
gut gepflegte Weine
Großer Saal für Vereine
und Festlichkeiten .

Lokal d .Arb .-Gesanev . Lassallia

Städtische Sparkasse
Karlsruhe

Unter Bürgschaft der Stadt -Gemeinde!

bSmöbb ®

Gegründet

Hier sparen Sie sicher !

TXuJ

Luisen-
Drogerie

Leopold Frey

KARLSRUHE . LUISENSTR . 68

CaK am Zoo
Eigene feine Konditorei
mit Bestellgeschäft

Telefon 8099

Ecke Ettllnger - und Winterstr .

Für den *

Sport im Sommer
Hauttunktionsöle . Sonnen¬
brandcreme , Badehauben bei

Hermann Walter
Gummiwaren , Gesundheit » -
und Krankenpflege - Artikel

Karlsruhe ,
SchUtsenstr . 19 , Tel . 1129

Reformhaus
..Süd“

Rudolf Schnurr
Karlsruhe , Lulsenstr . 63 , TeL1195

Spezialgeschäft für neuzeitliche
Ernährung sowie Gesundheits -
und Körperpflege

oer KUFÄf scniafzimmer
330 .- in fciiohe 375.- in Eiche ,
57 # .- i. Birke pol ., 060 .- Edelhölzer

Die neueste BwiilacKKUciie
17 «.-. 225.-, 250 .- , 275.-, S2S
nur im

Passage -moiielhaus
E. Schweitzer, Passage 3 a, Ecke
Kaiser - und Wa 'ds raße

PHOTO - HAUS

H miima|Karlsruhe
■ 11U g ( 31 Schützenstr . 12

Haltest eile Stadtgarten , TeL 2663

f Apparate
Photo - \ Zubehör

[ Arbeiten
Uebemahme von Lichtbild -
Projektionen Jeder Art

BLUMENHAUS

Jos . Beetz
Gartenbau Betrieb
Wilhelmstraße 60
Bahnhofsplatz 4/6
Fernsprecher 6182

DEUTSCHER
METALLARBEITER¬

VERBAND
Verwaltungsstelle Karlsruhe 1 Baden
BUio: Lammstraßo 15

Oer Deutsche Metallarneiter -Ver
band ist d e Organisation der
deutschen Metallarbeiter , und ist
di - größte gewer . schädliche
Organisation der Welt

Durch «onjä *
tiqeftüfurwj
im potent

Mag*
.Spieoel

Schmerzen
die Füße

dann gehen tie
instupinato -
rmni

Fuü - Spfegel -
untersuchg -
durchSuplna -
tor - Speziali¬
stin . kostenl .
maiys ' i -

Aiieinverasui

Reformhaus,,Alpina “
0 -Hanlscb . Inh. : Geschw . Krey, Kaiser -
S| raße 3?, Haltest . Kronens fr . Tel 876

Gambrinus-
halle

Am Ludwigsplatz / Teleion 1920
Vereinslokal der Freien
Turnerschaft Karlsruhe
Verkehrslokal

der Arbeiter -Sportler
empfiehlt seine Lokalitäten
(Saal für 120 — 150 Personen

Eig . Schlachtung / Haus¬
mach .Wurstwaren / guter
Mittagtisch / ReelleWeine
ff. Monlnger Biere

Inhaber i Franz Sltt u . Frau

BÄCKEREI UND KONDITOREI

Eugen Häberle
KARLSRUHE - MÜHLBURG

empfiehlt sich in Frilhstücks -

gebäck . Brot, täglich Irisches
Kaffee- u, Teegebäck , Kuchen
Torten und Zwieback , Haus¬
macher -Eiernudeln

RhelmtraBa 53
Telephon 2806

Sport und Heutet
Ist er heute nötig ? O ja ! Bitterer denn

je. Als Zeitvertreib ? Vielleicht für die, wel¬
che durch die Schuld des kapitalistisch -reak¬
tionären Systems zu viel Zeit haben . Und sie
totschlagen mußten mit ihm, um nicht den
Verstand zu verlieren . Denn weil sie über¬
flüssig viel Zeit haben, haben oder hätten
sie sie gerade , um einmal gründlich darüber
nachzudenken, was ist Jedoch : „Da könnt
man verrückt werden .“ Und Sport wird Flucht
vor dem Wahnsinnigwerden .

Oder ist Sport nötig aus hygienischen
Gründen ? O , doch ja ! Selbstver¬
ständlich ! Mehr denn je ! Alles hat
heut, wo Krankheit resultiert aus der Gegen¬
sätzlichkeit , zum Nichtarbeiten verdammt zu
sein , oder als Arbeitender ausgequetscht zu
werden , aus dem letztes an Nerven - und
Muskelkraft herausgeholt wird , der zur
Geistlosigkeit ewig gleicher Manipulationen
verdammt ist, der bloß noch geistloser Hand¬
langer , Verlängerung einer Maschine sein
darf , — alles hat heute aus diesen hygieni¬
schen Gedankengängen heraus zum Sport
als Heilmittel zu greifen.

Beides, die Flucht vor dem unfreiwilligen
Uebermaß an Zeit und die Flucht in die Ge¬
sunderhaltung ist erreichbar allüberall , wo
Sport getrieben wird , deshalb bräuchten wir
keinen Arbeiter sport , keinen Sport mit
sozialistischen Vorzeichen aufzuziehen. Das
kann uns auch der Sport der bürgerlichen
aller Schattierungen !

Der Arbeitersport muß etwas anderes sein.
Er ist eine erzieherische Funktion der mensch¬
lichen Gesellschaft. Nicht eine Attrappe des
Besitzbürgertums . Damit stellt sich der Ar¬
beitersport gleich von vornherein bergehoch
über den üblichen und leider gerade auch
von Arbeitern so sehr begünstigten bürger¬
lichen Sport .

Gemeinsam , in gemeinschaftlicher Arbeit
wird in der Arbeitersportorganisation an
diesem Ziel gearbeitet . Gerade diese gemein¬
schaftliche Erarbeitung eines gesunden,
kampfkräftigen Körpers ist heute nötiger
denn je, wo Bürgertum rabiatisiert wurde ,
weil ihm die Zusammenhänge zwischen dem
Erlebenmüssen und den Ursachen dieses Er-
lebenmüssens vorenthalten sind , und seine
Nachläufer nun meinen, mit Brachialgewalt
dieses unabwendbare Erlebenmüssen hintan¬
halten zu können. Diesen rabiatisierten Men¬
schen in Selbstdisziplin großgewordene , und
den körperlichen Anforderungen der Abwehr
gerecht werdende Menschen entgegenzustel¬
len , ist Aufgabe der Arbeitersportbewegung .

Selbstdisziplin ist aber erst ge¬
währleistet durch geistige Durcharbeitung
der abwehrenden Kämpfer . Deshalb muß die
Arbeitersportlerschaft aller Sparten vielmehr
noch, denn je, zuvor daran arbeiten , daß die
Zusammenhänge des Geschehens mit seinen
Ursachen gerade ihren Mitgliedern besonders
klar gemacht werden. Körperliche und gei¬
stige Durchbildung ihrer Mitglieder darf ihr
aber nicht genügen . Sie mag Regulator sein.
Bürgertum arbeitet mit der Rabiatisierung .
Setzt die Gefühlswelle und zwar die roman¬
tische unregulierte und unregulierbare ein,
die dann alles zerbricht , statt bricht mit dem,
was sich als untauglich erwies für das
Heut. Dieser Gedanke ist für uns maßgeblich .
Auch wir Arbeitersportler , ja alle Sozialisten ,
müssen das Gefühl einkalkulieren in unsere
Abwehrabsichten . Aber nicht jene Ge¬
fühlswelle, die wie ein verheerendes Ele¬
ment alles niederwälzt . Sondern jene die
erhebt , die begeistert , die der Kampf, bei
allen Lasten , jenseits des Gemeinen, Bru¬
talen stellt.

Den energischen, zähen , selbst- und klas¬
senbewußten Kämpfer für die höchsten
Menschheitsideale in der Gestalt des har¬
monischen Menachen hinzustellen und dem

Ä Schuhe
billiger als bei uns !

Einige Beispiele
schwarze Segeituch-Haiienschuhe. m t

Chrom- oder roter Gummisohle
2Q/22 23 26 27 30 31 'HR 36 42 43.43
- 4 , ^ 60 ^ 6Ü Tes T76 -.90
firaue Segeltuch- Schnürschuhe, mit

Chromsohle
20,2 » 23/26 27 30 31 3 ' 3«' 42 43 3«
TSÜ LÖS m I.S0 1.48 1.7D
Braune segeltucn - schnurtchche , mit

anvulkanisierter Gummisohle
21 28 29 -35 36'43 4448

1.10 1.30 1.4 « 1. 1 S
FUBblll-StielOl, U schwarz Kindbox

3639 7 .25 4Ü45 7 .75
ssndaien und sportsiiomi enorm billig

Ladenhuroer& Co.
Zähringerstraße 50

Brot - und Feinbäckerei

GustavGebhart
Daxlanden Kastenwörthstr . 37

Telefon 5633

empfiehlt sich zur Belieferung
aller Sorten Brot tuFeingebäck
Spez : Hausmacher Eiernudeln

sowie echtes Bauernbrot

Empfehle meine erstklassigen
Fleisch - und Wurstwaren

Ludwig
Rastetter

Daxlanden , Agathenstraße 16

In Daxland ’ — hört man ’s allgemein
Speck ’s Bauernbrot soll kiäftlg sein .
Drum greift man bei der großen Not.
Stets gerne » u Speck ’s Bauembro '

Herrn . Speck
Brot - und Feinbäckerei
Daxlanden . Federbach¬
straße 1 — Teleion 3547

Simon Weber Ww .
Karlsruhe -Daxlanden .Vorderstraße 1

Telefon 7133
hält sich den titl . Vereinen
zur Lieferung von

LIMONADEN UND
MINERALWASSER

bestens empfohlen

A. Rauschenberger
Metzgerei u .Fein wuistlerei
Daxlanden . Ptalzstraße 18

AA0 / Umzugs -
IU IO Rabats

autSteppdecken , Woll - u . Kamel¬
haardecken . Daunendecken , Fe¬
derbetten und Matratzen

OERTEL
Kaiserstraße 101 —103
ab 1. Juli Kaiserstr . 191

MONINGER BIER
im Volkshaus in Karlsruhe in Baden
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Rohkost-Pralinen 50 Pfg.

nervenstär ^ a: - Füi KOflCÜtOrei KSkl WÜSSGrGesund, nahrhaft und
Beruf,Wandern u . Sport,
eigenes Fabrikat

empfiehlt
Wlitielmstraße 17 , Telefon 4078

Reformhaus Neubert , Karlsfraße 29 a

GESCHW . KNOPF
Das große Warenhaus Mir Alle

BesteBexugsquello für Vereine,Verbände usw .
Vereins -Preise , Vereins - Geschenke
und Dekorationsbedarf

Photo -Apparate
in großer Auswahl

Filme. Platten Papiere,s&mti .ZubehörChemikalien
Bereitwilligst Jede Auskunft durch Fachpersonal
Entwickeln, Kopieren Vergrößern

Drogerie , Herrenstr . 26/28tan KOVll u . PnotofllialeRappenwört

Volksfürsorge
Grüßte Volks Versicherung in Deutschland

Sichere Spargeld-Anlage / Fast 21/* Millionen Ver¬
sicherungen / 180 Millionen Vermögen / Fast eine
Milliarde Versicherungssumme

Auskunft erteilt :
Rechnungsstelle Karlsruhe , SchiltzenstraDe 16

sowie sämtliche Vertrauensleute

Bai Sommarfastllchkaitan
fibernimmt Lieferung und
Verkaufvon Breseln nach
Uebereinkunft

Jos. Boneberger
Karlsruhe , Waldhornstr . 21

Verkauf b. Relchsarb.-Sporttag

Auto -Fahrer i
Weine nicht ,wenn
dir mal ein Reiten
bricht ; schick ihn
unverbindlich her .
ob er noch zu
machen wäp und
wenn nicht , hol’

gar n 'cht teuer
neue Renen bei^ lUnaiepÄ«
Krlegmtnua 84,amaltaa

Baiukof . Fannf *811

la Speise -Eis u.
Zuckerwaren

liefert su Vereins-
testlichkeiten

Frau Emma Licht
Daxlanden , Vorderstraße Nr. 24

Gaststätte „Ceres"
Kaisers!r. aa (Nähe Marktplatz)
TSglioh große Auswahl ln frischen

Gemüsen und feinen Mehl- und
Süßspeisen

Gut ausammengestellte Menüs
■u 80 Pfg„ 80 Pfg . und 1.— Mk.

Kein Trinkzwanr Inh - : A erstes
Ermäßigung, - Karten sültig für alle

Speisen und Getränke

Arbeitersportler I
Besucht das

Volkshaus
des A D. G. B ., in Karlsruhe
Schfitzenstr. 16, Fernruf 2090

ff. Moninger Biere
Reine Weine
Gute Küche
Hausgemachte Wurstwaren

Gewerkschafftsha us
G. m. b . H.

Heinrich Horr u . Frau

Die schöne
Landes¬
hauptstadt
Karls¬

ruhe
am Rhein
u Schwarz¬
wald

Kongreß - und '’ remdenstadt , sehens¬
werte Barockbauten u. Kunstsamm¬
lungen stamaartan (r .Z- inRosen -
blüte ) u . ZOO : modernes großstädti¬
sches RnamstrandlmKiVoikapsik
mit Sportanlagen und Vogelwarte ) ;
Volkswohnsiedlungen ; herrlicheUm -
gebung ; Geselltchstts - und Kaffee¬
fahrten aut dem Oberrhein ab Rhein¬
hafen (Nordbecken ). • Billige Unter¬
künfte und JaaaaMMraaraa .

Im September und Oktober
Karlsruher Herbsttage
1932

Auskünfte , Prospekte u.FUhrer durch
den Verkehrsverein (Rathaus ).

Lodenmarte !
„ München ' . . . Mk

Ulanderhosen
Ledertuch extra . . Mk

uiander Hainscnuhe
handzwiegenäht Mk .

29.-
Q90

Sport-
Freundlieb

KARLSRUHE

Bäckerei und Konditorei

Otto Schmitt
Karlsruhe

Zähringerstraße 68 und
Kaiserstraße 111

Telefon 4197

Täglich 2 mal frisches
Kaffee - und Teegebäck

Das Lokal der Arbeiter- Sama¬
riter , Arbeiter-Schützen und des
Arbeiter-Radiobundes Ist lm

Salmen
beim Beisei Fritz
am Ludwigsplatz / Tel. 2019
Eigene Schlachtung

Empfehle meine erstklassigen
Fleisch- und
Wurstwaren

Emil Matt Metz«er-
Cmil Play meister

KARLSRUHE
Rheinstraße 61 — Fernruf 1661
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uolKshaus DaManden
Lokal des Arbeiter-Gesang¬
vereins und des Arbeiter-
Musik-Vereins
Treffpunkt der freien Arbei¬
ter - und Sport-Bewegung

Eigene Schlachtung , gute preis¬
werte Küche, ff. Moninger Bier ,reineWeine . / Zum Besuch ladet
freundl. ein Familie Borger

Zigarren
Zigaretten

Rauchtabake
nur vom

Zigarrenhaus

TOPPER
KRIBOSSTR . 3a

Ecke RfippurierStr . u. Filialen
PrauB .. SUdd . Klassanlosa

Trinkt

„Fürstenberg -Bräu“

Oegr . 1705

Das Deutsche Edel-Bier
Vertreter für Karlsruhe und Umgebung :
FRITZ SCHEMPF , Kaiser-Allee 25 , Telefon 3191

bürgerlichen , im Interessentenhaufendiensi , im
konzentriertesten Egoismus aufgehenden , un¬
radikalen , aber rabiaten Schlägertum ent¬
gegenzusetzen , ist das , was die Arbeiter¬
sportbewegung im Sinne der heutigen politi¬
schen Notwendigkeiten zu tun hat . Gelingt
ihr das , so hat sie ihren gegenwärtigen Da¬
seinszweck erfüllt.

Sie soll radikalisieren . Radikalisieren heißt
aber nichts weiter als zur Entschiedenheit er¬
ziehen, zu jener Entschiedenheit , die zu Ende
denkt, die zu den Wurzeln der Dinge vor¬
dringt und die richtigen Folgerungen zieht
Dem Mißbrauch mit dem Worte Radika¬
lismus soll gesteuert werden , der als radikal
ausgibt , was nur rabiatisierender Vernich¬
tungswille ist . Es gibt nichts radikaleres als
die Tatsachen . Ihnen mit offenen Augen ins
Gesicht sehen zu können, und überspannen
können, was ihnen entgegengebracht werden
muß , ist sozialistische Taktik.

Zur Befolgung dieser Taktik und zu ihrem
Verstehen erzieht die Arbeitersportbewegung .
Deshalb lehnt sie sich auch der Sozial¬
demokratischen Partei an. Sie weiß ,
diese ist die radikalste und deshalb
die der bürgerlichen,Denkweise gefährlichste,
nicht die in Wort und Tatrabiatismus von
rechts und links sich ergehenden schwärme¬
rischen Wolkenkuckucksheimer.

Meyer - Weingarten .

Die Daxlander
Arbeiterbewegung
Das Dreigestirn : Partei , Gewerkschaften

und Arbeitersportvereine sind in Daxian¬
den so eng miteinander verknüpft, daß man
das eine nicht nennen kann ohne die beiden
andern damit in Verbindung zu bringen . Der
Nährboden , worauf die Arbeitersportbewe¬
gung gedeihen konnte , war unbestritten die
im Jahre 1896 unter dem Namen „Wahlver¬
ein“ gegründete Parteiorganisation . In der
Zeit des Sozialistengesetzes waren schon
Kräfte am Werk, die Ideen des Sozialismus
bei uns zu verbreiten . Einige dieser Kämpfer
weilen heute noch in unserer Mitte und sehen
mit Ingrimm auf die Zerrissenheit der Ar¬
beiterschaft . Nach kaum zweijährigem Be¬
stehen des Wahlvereins wurde man die Tä¬
tigkeit der damaligen Genossen wahr . Sie er¬
zielten bei der Reichstagswahl , im Juni 1898,
bei welcher Genosse Adolf Geck erstmals in
Reichstag gewählt wurde , die stattliche Stim¬
menzahl von 388 für unsere Partei : Daxlan¬
den wurde von da an als Hochburg der So¬
zialdemokratie bezeichnet. Von dieser Zeit an
konnten wir eine stete Zunahme an Stimmen
von Wahl zu Wahl feststellen. Bei der Land¬
tagswahl im Jahre 1909 brachten wir erst¬
mals die absolute Mehrheit an Stimmen für
unsere Partei auf. Dieser außerordentliche
Wahlsieg veranlafite unsere Genoven August
Schwall im badischen Landtag anläßlich der
Beratung der Eingemeindungsbedingungen ,
Daxlanden den Namen „Perle Badens“ zu
geben. Es wird hier absichtlich unterlassen ,
die Namen der damaligen Führer zu nennen,
aber bekannt ist , daß der Idealismus und der
Opferwille all derer , die mitgeholfen haben,
weit über Daxlanden hinaus bekannt war und
ihnen soll an dieser Stelle gedacht sein.

Aber auch als Gewerkschaftler
haben es unsere Kollegen verstanden , sich an
die Spitze der Organisation zu stellen, vor
allem waren es die Bauarbeiter , die sich zu
einer der besten Zahlstellen des Baugewerks¬
bundes entwickelten. Viele Unternehmer ha¬
ben es peinlich vermieden, Daxlander Arbeiter
zu beschäftigen wegen ihrer politischen Ein¬
stellung.

Parallel mit der politischen und gewerk¬
schaftlichen Arbeit wurde der Boden geebnet
für die Arbeitersportbewegung .
Die Früchte dieser Tätigkeit konnten wir im
Eiltempo ernten , das abstoßende Verhalten
der bürgerlichen Vereine trug im allgemeinen
sehr viel dazu bei. So war es uns möglich,
die drei größten Vereine Sänger , Turner und
Radfahrer , welche im bürgerlichen Lager
standen , restlos für die Arbeitersportbewe¬
gung zu gewinnen . Nicht unerwähnt soll
bleiben, wie schwer es hielt, bis der Turn¬
verein „sturmreif“ war für den Arbeiter -
Ture - und * Sportbund .

Der Krieg und seine Folgen haben ver¬
heerend auf unsere Sportbewegung einge¬
wirkt . Aber trotzdem konnten wir nach
Schluß des Krieges damit beginnen , allen
noch fehlenden Sportorganisationen bei uns
Eingang zu verschaffen. So traten im Jahre
1921 die Athleten zusammen und gründeten

&4UI/VJ

ien 1. Ring- und Stemmklub Daxlandeo.
welcher heute unter dem Namen Freiet
Athletik- und Sportverein mit einer an¬
sehnlichen Fußballabteilung sich spod>
lieh überall sehen lassen kann.

Ebenso rührig betätigen sich auch
die Naturfreunde , welche auch schoi
vor 1914 eine Anzahl Anhänger hi**
aufweisen konnten. Die Arbeiterkeglcr
und Schachspieler haben sich zusa®-
mengeschlossen und Vereine ins Lebe»
gerufen . Als letzter im Bund hat def
Arbeiter -Samariterbund seine segevf
reiche Tätigkeit hier aufgenommc*'
auch sie haben sich eine ansehnliche
Anhängerschaft gesichert .

Seit langer Zeit reifte auch der Ge¬
danke zur Gründung eines Ortskarte »*
Auf Anregung der Partei wurden den*
auch am 12. April 1906 sämtliche A°
beitervereine zu einem Kartell zusa#
mengeschlossen. Ein lang gehegte
Wunsch, ein Gewerkschaft « '
haus in Daxlanden zu erstellen, schei'
terte. So gingen dann einzelne Verein*
dazu über , Eigenheime zu baue «'
es waren dies die Freien Turner , di*
Athleten und seit zwei Jahren der O**
sangverein Edelweiß , der die Wir1'
schalt zum „Karlsruher 1Hof“ in eigen**
Regie betreibt . Müller - Würt *

Mülberger
G. m. b. H.
Kontor : Amalienstr. 26,
Ecke Waldstraße

Kohlen , Koks ,
Briketts ,Grude ,
Brennhoix

Stadtgarten -
Restaurant

Sc unaexhntte preiswerte Küche
Bns' gepftegte Weine 1 Das be¬
kömmliche Moninger Export /
Kaffee / Eigene Konditorei ' Alle
Arten Erfrischungen > Erdbeer¬
torten > Frische Erdbeeren mit
Schlagsahne ' Große schattige
Gartenteiraose 1 Kein Eintritt .

Arbeitersportler
kaufen nur im

Sporthaus
Hörrle

am Durlacher Tor

Reelle Bedienung . Bill . Preise

Friedrich Lied
Amalienstr . 24 / Tel . 397b

Schreibmaschinen
neu und gebraucht , f»r
Vereine auf Wunsch Zah¬
lungsorte ohterung

Reparaturen

Nur eine Zeitung verlangen I Den

Volksfreund !

Sport Aufnahmen mit

der

Photo - Glock
Karlsruhes größte !0
Photobaus Kaiser¬
straße 89 und 221.
Bahnhofstraße 46
Fernruf 922/923
Leica - AufnahM 0"
vom Festzug

ewa

Das Brot ist zweifellos das billigste und nahrhafteste Nahrungsmittel

DasBrot des Bäckermeisters istdasBeste !
Mitarbeit und Aufsicht des Betriebsinhabers bieten Öewähr für hygienische Herstellung , pflegliche Behandlung und fachgemäße Aufbewahrung. Darum :

Unterstützt das selbständige Handwerk ! Kauft Brot nur im Bäckerladen !
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Veranstaltungen
( : ) Berkin für deutsche Schäferhunde . Am Sonntag , den 26. Juni , der-

ansialtet der Verein der Hundefreundc Rastatt und die Ortsgruppe Karls -
ruhe der Vereins für deutsche Schäferhunde <2 .V .) einen Städtewettkampf
um den von Rastatt gestifteten Wanderpreis «den goldenen Mann vom
Rastatter Schloß darstellend. Tie Gchorsamsübungen und Mannarbett
usw . beginnen mittags 2 Uhr aus dem Dressurplatz der Schäserhundever»
eins im Wald« beim Wasferiverk gegenüber der Ettlingei Straße . Inter¬
essenten deS Hundesportes dürfen bei der großen Zahl der gemeldeten
Hunde bestimmt einen scharfen Kamps erwarten .

« eichsarbeilerfporlag
1 . Festzugsordnung : 1 . Motorradfahrer . 2 . Radfahrer . 3. Jugend¬

organisationen . 4 . Schüler und Schülerinnen . 5 . Turner und Sport¬
ler . 6. Athleten . 7. Fußballer . 8. Wasserivortler . g . Naturfreunde .
10. Kegler . 11 . Schützen . 12. Sonstige .

2 . Zur Provagandafahrt der Radfahrer , heute 17 .30 Uhr . Alle
Sportler , die « in Fahrrad besitzen , beteiligen sich an der Fahrt .

3 . Für die am Festzug teilnehmenden Kinder stehen am Sonntag
2 Wagenzüge der Elektrischen Straßenbahnen zu kostenfreier Fahrt
bereit . Abfahrtszeiten : Schlachthof 12 Ubr , Festballe 12 . 15 Uhr,
Vorkstraße 12 .20 Uhr . Erzbergerstraße 12 .30 Uhr . Die Wagen
fahren ganz pünktlich.

4 . Parole für Sonntag : Auf nach Darlanden . der Perle
Badens .

*
Die Fußballvereine und -Abteilungen werben am Reichsarbeiter -

fvorttag durch nachfolgende Spiele für den Arbeitersport .
Samstag , 6 Uhr abends . Platz III : Union I — Erünwinkel I .
Sonntag , ebenfalls auf Platz III : Von 3—4 Uhr Beiertheim —

Erün -Weiß, 4—5 Uhr Eisenbahner — Bulach, 5—6 Uhr Darlanden
— Rüvvurr , 6—7 Uhr Städtemannschaft Durlach-Aue — Freie
Turner Karlsruhe .

Sonntag , Platz II : 5—6 Uhr Durlach Schüler — Erünwinkel
Schüler . 6—7 Ubr Durlach Jugend — Erünwinkel Jugend . Jeder
Verein hat einen Schiedsrichter zu stellen, einen Linienrichter und
einen svielfäbigen Ball . L . Br .

© Tageskalender Ml
- er Sozialüempartei Karlsruhe

Haupwerfammlung
Mittwoch , den 29. Juni , 29 Uhr , im Lokal , um „Elefanten "

Kaiferstraße
Tbema :

Vie Reichslagswahl - Oer Kampf gegen Sie
Kapitalisten - und Monarchistenknechte

Referent : Reichstagsabgeordneter Minister a. D.
Dr . Adam Remmele

Eenofsinnen und Genossen ! Mit dieser Hauptversammlung eröff¬
nen wir den kommenden Rrichstagswahlkamvf . Es gilt zu zeigen,
daß wir gewillt sind , den Kampf entschlossenen" führen .

Saalkontrolle — Mitgliedsbuch legitimiert .

Bezirk Mllhlburg
Montag , den 27 . Juni , abends 8 Uhr, wichtige Mitglieder¬

versammlung im „Hirsch". Erscheinen aller ist Pflicht .

Bezirk Rüppurr
Eine wichtige Ausschutzsitzung findet am Montag ,

27 . Juni , 28.30 Ubr . bei Höh n . Asternweg 21, statt . Vollzähliges
Erscheinen auch der llnterbezirksführer wird erwartet .

Reichsbanner
Schwarz-Roi-Eolü

1 . Schufokameradschaft. Am Montag . 27. Juni . 20 Ubr. Antreten
im „Elefanten " zum Appell. Jeder bat zu erscheinen .

Technische Leitung .

I E1SERHE FRONT KARLSRUHE |
V .B . 8.

Montag , 27. Juni , abends 8 Uhr , Zusammenkunft im „ Hirsch".
Erscheinen aller ist Pflicht .

WasterstanL - es Rheins
Basel 177, gest. 16 ; Waldshut 359 . gef . 2 ; Schusterinsel 240 ,

gest . 10 ; Kebl 369 , gest. 18 ; Maxau 530 , gest . 10 ; Mannheim 411 ,
gest. 8 Zentimeter .

Weine AadUcke 'Gfaenih
Cm großer Schlag

der Mannheimer Kriminalpolizei
Festnahme des gefährlichen Kautionsschwindlers Mehr

Ein großer Schlag ist der Mannheimer Kriminalpolizei gelun »
gen durch die Festnahme des gefährlichen Kautionsschwindlers
Reinhard Mehr aus Mannheim . Mehr wurde seit seiner Flucht
aus Mannheim am 31 . Juli 1931 von einer großen Anzahl deut¬
scher Errichte und Staatsanwaltschaften wegen Kautionsschwin -
delrien steckbrieflich verfolgt , die er meist in Gemeinschaft mit
seinem Sohne Reinhard Mehr u . a . in Mannheim , Essen , Breslau ,
Liegnitz, Erfurt . Dresden und Stuttgart begangen hatte . Die bei¬
den arbeiteten gewöhnlich nach folgendem System : Für eine frei
erfundene , tatsächlich nicht bestehende Firma wurden Büroräume
gemietet . Vater Mehr war der Ebef, der Sohn fungierte als An¬
gestellter der Frima . Man ließ Geschäftsbögen, Visitenkarten und
dergleichen mit Firmenaufdruck anfertigen und gab Inserate auf ,
in denen Kontoristen , Kontoristinnen oder Kraftwagenfübrer gegen
Stellung einer Kaution gesucht wurden . Unzähligen kleinen Leuten
wurden auf diese Weis« ihre mühsamen Ersparnisse von 100 bis
1000 Jt im Einzelfalle abgenommen , da Vater und Sohn nach
Erhalt des Geldes alsbald das Weite suchten , während den Opfern
ein schöner , notarieller Vertrag mit allen möglichen Sicherheiten
ohne reale Grundlage zurückblieb . Dem Sohn war es schon einmal
im August vorigen Jahres gelungen , nach der Festnahme in Esten
auf abenteuerliche Weise zu flüchten. Am Tage vor Weihnachten
konnte er dann in Dresden gefaßt werden, wo er in der Zwischen¬
zeit zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt wurde . Der Vater ver¬
stand es dagegen, sich in der raffiniertesten Weise der Ergreifung
zu entziehen und immer neue Kautionsschwindeleien zu begehen,
wobei er mit Haarfärbemitteln und Veränderungen seiner Eesichts-
zllge arbeitete .

Dieser Tage erhielten die Mannheimer Staatsanwaltschaft und
Kriminalpolizei durch einen aufgefangenen Brief davon Kenntnis ,
daß Mehr sich in der Nähe von Weinheim vermutlich aufhielt .
Gestern früh gegen 5 Uhr begaben sich zwei Mannheimer Krimi¬
nalbeamte im Kraftwagen in das gut ausgesuchte idyllisch ge¬
legene Gasthaus im Eorxheimer Tal . Gendarmeriebeamt « aus
Weinheim auf Motorrädern umstellten das Haus . Als man ein¬
drang , war der Vogel ausgeflogen . Rach eingehender Durchsuchung
entdeckte man ihn schließlich in einem Speicherverschlag, in den
man vom Zimmer des Mehr aus durch eine kleine, mit einem
Schrank verstellte Oeffnung gelangen konnte.

Der gemeingefährliche Kautionsschwindler wird seinem verdien¬
ten Schicksal zugeführt werden .

Der Gemeindestall gepfändet
* Schriesheim bei Heidelberg , 24. Juni . Wie die Schwetzinger

Zeitung meldet , ließ die B . K. Landesbank Mannheim den Ge¬
meindestall mit Farren , Ebern und Zuchtböcken pfänden , da die
Gemeinde Schriesheim mit ihren Zinszahlungen im Rückstände ist.

*

Mingoksheim , 24 . Juni . Rabiater Gefangener . Im Ar¬
beitshaus Kislau hat ein Gefangener in einem Anfall von
Raserei dem Inspektor Zimmer die Rase dnrchbisfen und
durch einen Bitz den Daumen der linken Hand schwer verletzt.
Ebenso biß der rabiate Gefangene dem zu Hilfe eilenden
Oberaufseher Herling in «inen Finger der rechten Hand.
Nur mit Mühe konnten die beiden Beamten mit dem wüten¬
den Mann fertig werden .

Bruchsal, 24 . Juni . Eine Wetterstation für den Kraichgau.
Den Bemühungen des staatlichen Landwirtschaftssekretariats

ist es gelungen , für den Kraichgau wieder eine eigene Wet¬
terstation zu erhalten . Die Anlage , die besonders der heimi¬
schen Landwirtschaft bezüglich der Rebschädlingsbekämpfung
dienen soll, wurde dieser Tage von Herrn Prof . Peppler von
der Landeswetterwarte Karlsruhe aufgestellt .

* Mannheim , 24 . Juni . Aus Versehen Ehloroform getrunken.
Ein 24 Jahre altes lediges berufsloses Fräulein trank gestern mit¬
tag in ihrer Wohnung in der Altstadt aus Versehen aus einer
Flasche , welche Ehloroform enthielt . Sie wurde mit schweren Ver¬
giftungserscheinungen mit dem Sanitätsauto ins Krankenhaus ver¬
bracht.

* Rastatt , 24. Juni . Eifersuchtsdrama . Heute abend
gegen 7 Uhr ereignete sich beim städtischen Schwimmbad ei» Eifer¬
suchtsdrama zwischen zwei jungen Leuten. Der arbeitslos» Kauf¬
mann Hurst schoß nach einer kurzen Auseinandersetzungmit felner
bisherige» Braut Friede! Weder derselben mit einem Revolver
eine Kugel durch den Kopf und verletzte sie ziemlich schwer.
Die Verletzte eilte zu einem in der Nähe wohnenden Arzt , der st«
nach Anlegung eines Rotverbandes dem städtische« Krankenhaus
Rastatt zuführte . Der Täter suchte nach Abgabe des Schustr» das
Weite.

* Ottoschwanden, 24. Juni . Schlagader durchschnitten. Der in der
Ziegelei beschäftigte Taglöbner Eottlieb Willaredt wollte mit
einem Schnittmester eine Kerbe in einen Wiesbaum schneiden . Da¬
bei glitt ihm das Mester aus und durchlchnitt ihm eine Schlagader
des rechten Beines . Er wurde schwer verletzt ins Kraneknbaus ver¬
bracht.

* Oberkirch, 24 . Juni . Eigenartiger Unglücksfall. Auf eigenartige
Weise verunglückte gestern nachmittag der 21 Jahre alte Josef
Vollmer von Nußbach bei Oberkirch. Als er beim Schnavsbren «
nen den Lutter (Lutter ist unterprozentiger Alkohol) in den
Brennkestel zu schütten versuchte , fiel der dabei benutzte Stuhl um
und der Lutter kam mit dem Feuer in Berührung und entzündete
sich. Vollmer erlitt dabei sehr schwere Brandwunden im Gesicht , auf
der Brust und an Leiden Armen.

* Heidelberg , 24 . Juni . Der Einbruch in der Gerichtsvollzieher«^
In der Nacht zum Mittwoch haben Einbrecher die Eerichtsvoll¬
zieherei heimgesucht. Wie nun der Polizeibericht meldet , erbeuteten
die Diebe Schmuckgegenstände von annähernd 4000 RM . Wert ln . a.
zehn Brillantringe , zwei Kolliers , Uhren usw . ) , die erst wenige
Zeit vorher gepfändet worden waren .

s . Zell a. H„ 24 . Juni . Eine ^ schwere Diebesgesellschaft fest -
genommen . Seit längerer Zeit wurde in der Umgegend von
Zell und Eengenbach alles mögliche zusammengestohlen , ohne
daß man die Täter ermitteln konnte. Gestern gelang es nun
der Gendarmerie von Zell und Eengenbach , die Täter festzu«
nehmen , darunter zwei schwere Jungen , die mehrfach vorbe¬
straften Josef Mehle von Schwaibach nud Wegbecher von Fuß¬
bach, sowie Fridolin Oehler von Zell a . H . Hühner , Hasen,
Wäsche , landwirtschaftliche Geräte aller Art mußten daran
glauben . Die Täter legten nach anfänglichem Leugnen ein
Geständnis ab . Sie werden nun für längere Zeit unschädlich
gemacht werden .

Marktberichte
Knielinger Schweinemarkt vom 22. Juni 1932 . Zufuhr : 48 Milch¬

schweine : Preise : 20—28 Mark pro Paar . Handel : Geräumt . —
Nächster Markt am Mittwoch , den 29. Juni 1932.

vjiä fallfmurr :
Politische Zusammenstöße

Vergangene Nacht um Mitternacht kam es in der Altstadt
wiederholt zu Störungen der öffentlichen Ruhe und Ordnung.
Einige Nationalsozialisten, di« von einer Versammlung in der
Alte« Brauerei Hoepfner zurückkehrten, wurden Ecke Waldhorn-
und Durlacher Straß« von einer Sruvve von Kommunisten be¬
schimpft und angegriffen. Dabei wurden zwei Nationalsozialisten
durch Revolverschüsse leicht verletzt, «in Dritter erhielt «inen Steck¬
schuß in die Schulter. Die Polizei nahm sofort die Fahndung »ach
dem Täter auf . Da er sich nach Mitteilung eines Augenzeuge« in
«ine Wirtschaft in der Kapellenftraße geflüchtet haben sollte , wor¬
den dir Wirtschaftsräume und die anwesenden Gäste von mebrerrn
Beamten durchsucht . Di « Durchsuchung blieb ergebnislos . Ein Kom¬
munist , den die Polizei mit zwei größeren Steinen , die er nach
seinen eigene» Aussagen als Wurfgekchosie benütze» wollte, in der
Tasche antraf, wurde festgenommen und steht keiner Strafe ent¬
gegen .

In der Kaiserstraße mußt« die Polizei rinschreiten, um einen
Motorradfahrer in Schub zu nehmen , der von mehreren Natio¬
nalsozialisten verfolgt wurde . Die Ansammlung wurde
zerstreut ; die Ermittlungen nach den Tätern find im Gange.

Im Anschluß an ein« Versammlung der Nationalsozialisten in
Grötzinge » kam es in den ersten Morgenstunden »wischen Na¬

tionalsozialisten und Kommunisten auf der Erötzinger Landstraße
zu Schlägereien und später noch in Durlach »n Ansammlungen,
Di « Polizei griff mit einem Bereitschaftskommando ein und stellte
die Ordnung wieder her . Mehrere Personen wurden feftgenom »
me« ; einer der Täter, ein Anhänger der KPD „ der zu Gewalt¬
tätigkeiten anfgeretzt hatte, wurde ins Bezirksgefängnis einge¬
liefert.

•
Die Polizei hat ihren Streifendienst verstärkt.

Veranstaltungen
Samstag , den 25 . Juni 1932 :

Badische » Lande »theater : Im weißen Rößl . 20 Uhr .
Stadtgarten : NachmtttagSkonzert . 16 Mr .
Badische Lichtspiele : Das Land d«S Lächeln«. 20.80 Mr .
Siesidenz -Lichtspiele : Der Frechdachs . Beiprogramm.

Sonntag , den 26. Juni 1982 :
Badisches Landestheater: Margarethe.
Stadtgarten : Morgenkonzert: 11 Uhr . NachmittagStonzert: 16 Mr . —

JohanntSseier: 20 Uhr .
Badisch « Lichtspiele : DaS Land des Lächeln». 16 und 20.80 Uhr .
Restdenz -Ltchtspielr ; Der Frechdachs . Beiprogramm.
Gaggenau : Gewerbegesangveretn Kinder - und SommeriagSsest.
BolkSschauspiel Oetigheim: Wilhelm Teil . 14 Uhr .
Gesangverein Badenia : SängerauSflug .
FenerdestaitungSvercin Karlsruhe: Krematoriums-Bestchtigung . II Uhr .
Reichsarbcitcrsporttag in Darlanden

2
8

lieber Nacht tutHenko dieArbeit/
Warum wollen Sie sich selber am Wischfaß abmühen ,wenn Henko
Bleich-Soda die Arbeit viel einfacher ,viel besser u.billiger macht ?
Gibt es eine einfachere u . bequemere Art der Schmutzlösung als

Einweichen über Nacht mit Henko ?
Auch zum Scheuem u.Putzen leistet Henko Bleich-
Soda vortreffliche Dienste . Aber achten Sie darauf ,
Henko muß es sein . Es gibt viele Nachahmungen .

V " *'■* *■.> '

H ,leis ' 59 0

Henko Henkels Wasch-undBleich-Soda
‘ zum Einweichen der Wäsche
zum tOeichmachen des Wassers

Nehmen Sie zum Aufwaschen , Spülen und Reinigen Henkels '
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BURCHARD
gekauft und .
doch gespurt
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Nr . 146

Knaben-Sporitiemd «floc
mit fest Krag. u . Bind. lull
Gr. 90 80 70 60 l ' * *'

2 .20 1.95 1.65 |

Sport - |
Strümpfe ! ,

gute süddeutscheQua - 1
lität . | |

Herren - Ain
Sporthemd J/U
uni , blau u. beige , m. m
lest . Krag. u. Binder k

Herren - m
Socken Hll

mitkl . Sohönheits - ■ III
tebl - 1.90 1.40 -.75 | | | U

Herren - f) nn
Sporthemd Jy (J
in gutem Popeline , | l
uni , blau und beige V

H .. Hosen - | " | |
träger , hll

unsere bek . guten ■ 1 ■ ■
Qual-1.901 .40 -.90 | | | V

Herren - 4j
Unterhose 1 ■

echt ägyptisch Mako . Il

Herren - nn
Kragen . 1111

Mako 4fach 71112 StUck |UU
Herren - 4

Jacke I ■
echt ägyptisch Mako • l |

Regen - Flnnschirme Jy ||
für Herren m

0.90 4.90 0.00 Im

Spare
bei der

Badischen

(BauernbanR ) e . B. m . b . H

Zentrale : Deposltenhasse :
Lauterbergstr. 3 Erbprinzenstr . 31

Infolge sehr günstig
Einkaufs sind wir in
der Lage, ein echt
eichener, ganz neuesSchlafzimmer
in moderner , eleg.
Ausführung mit ab-

gerundeten , nußb.
dotierten Ecken zu
dem unglaublich bil¬
ligen Preise von nur

020 .-
nt« besteht aus drei»
türigem Garderobe¬
schrank mit Jnnen -
spiegelund nußbaum
poliert . Mas« » Mit¬
teltüre , 2 Bettstellen ,
Waschkommode mit
weiß., echt. Marmor -
platte,2Nachtschränk-
chcn mit Glasplatten ,
2 Stühlen und Hand¬
tuchhalter . Für Ver¬
lobte besond. günstig.

Kaufgelegenheit

Möbelhaus
He« enstraße 23

gegenüb . der Reichs
bank

Qekauft ”
heißt hier

gespart

Damenstrümpfe
1 .05

Damenstrümpfe 1 .
Kunstseide plattiert, mit 4facher Sohle . 1 .45 mM

D’Tennissöckchenl -
weil ) Seldenflor . 2 Paar ■ ■

3430

Kein Verkauf an Wiederverkäufer
Mengenabgabe Vorbehalten

'utcfuuxL

***■* ^ -h

Sonntag , den 26 . Juni , von 11— 12V* Uhr :

Morgen -Konzert
Von 16 — lS ' /sUhr : Nachmittags -Konzert .

von 20-2272uhr : ZQhannis " Feier .
Bengalische Beleuchtung des Sees und der An¬
lagen . Festkonzert . Johannisteuer ant dem

See . Philharmonisches Orchester .
. . . . Nichtabonnenten Erwachsene 40 Pfg .,Eintritt ■ Abonnenten Erwachsene 20 Pfg .
Sämtliche Eingänge sind geälfnet . 800

Bel schlechtem Wetter fällt die Veranstaltung aus .

Volkslchaufpiel Oetigheim
bei Baden -Baden

jeden Sonntag
12 . Juni nie 2 . okloder
700 initwirHende

uiiihelm
Teil

Anfang 2 Uhr Eintritt von Mk . 1.- an
Vorverkauf : Badische Buchhandlung , Zei¬
tungs - Kioske beim Germania Musikhaus
Fritz Müller.

Küchen
Rassige Form

erstklassige Aus¬
führung . Bequeme

Handhabung .
Praktische Ein¬

teilung . Spottbillig .
Preis

115 .- 135 .- 175 .- 215 .-
Wir bitten um Be¬
sichtigung .

mobei-Krämer
Karlsruhe

Kaiserstraße 30 u . 24

»P

WennSie sichergehenwollen '
etwas wirklich Gutes zu bekommen,
dann verwendenSie inIhremHaushalt

J/UümeMa ^ ^
iiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

” ■ iiiiiiiiiiiiiiiiii

Unsere aromaiisciien :
BRASIL . 7, -Pfund -Paket 70 ^

HAUSHALT . . . . »/t-pfund -paket 80

FRAUENLOB . . . v ^-pfund -Paket 80

BAD . - BADENER Vt -Pfund -Paket

Kaffee loses 3427

Santos . . . Vt -Pfund 554
Campinas . -/«-Pfund 654

. . . . Rabattmarken und Prämienpunkte

PFAIMKUCH

(
v r

WM.

ciit gutes
Bier
erfrischt

\u . beruhigt
die Nerven.

. . . drum
trinke

Künstliche Waschseide
Extra fein

Damenschürze ■
voll weit. Siamosen oder Indanthren . . . I

Frottier
Handtuch Gr. 37 .so cm
Bettgarnitur
Ueberschlaglaken und Kissen, hand
gebogt

Kein Verkauf an wiederverkaufer 1
mengenabgabe uorbehalten !

3429

Schneider u . Schneiderinnen !
Mitte Juli bS. Jahres findet im Rahmen der O .G . des
Dtsch . Zuschneider-Verbandes und des Dtsch . Bekt.-Arb .»
Verbandes , Karlsruhe , ln Karlsruhe ein 4 wbchenti.

Voll ' Zuschneide -Kursus
zu zeitgemäßen Preisen statt . Gelehrt wird der Zu¬
schnitt sowie die Verarbeitung der gesamten Herren -
und Damengarderobe nach dem von ersten Fachleuten
bevorzugten . Einheitssystem" b. Dtsch . Zuschneider- und
Direktricen-Verbds . Die Gelegenheit , dieses bewährte
System am Platze selbst oder in unmittelbarer Nähe
zu erlernen , dürfte sich ln den nächsten Jahren Wohl
kaum Wied« bieten . Die Beherrschung eines erstkt.
Matzzuschuittes ist bei der heutigen lomplizierten Mode
auch gerade für die Damen eine unbedingte Not¬
wendigkeit. Am Dienstag , de« 28 . Juni 19 »2 findet
abends 7 -/2 Uhr in Schrempps Gaststätten (Colosseum)
Waidstraße , ein

Fachvortrag
statt , zu dem alle Interessenten sowie Kollegen, Kolle¬
ginnen und Anhänger sreundl . eingelavcn werden .
Anfragen und Anmeldungen lönnen gerichtet werden
entweder an Herrn Ernst Foßler , Gellertstr . 20, oder
an Herrn St. Konz, Schützenstr. 16 (5—7 nachm.) .
Die KurSleitung ist übertragen der 3368

tuschucide -Lehranstalt d. Ersten FranksurterZuschueider-
ereins e. B . , Frankfurt a . M . , Zeit « 3

Vom Bezirksamt genehmigte
Konkurs-Versteigerung «
Montag , de» 27 . Juni 1982 , 9 Uhr und

- /r» Uhr beginnend , aus einer Konkursmasse
Laden kaiferstratze 121

Restbestände wie Kleiderstoffe, Baumwollwaren ,
Wäsche , Trikotagen , Krawatten , Fahnenstoffe,
Gardinen , Posamente , Linoleum u . a. m .

Besichtigung nur am Versteigerungstag eine
halbe Stunde vor Beginn .

Die Versteigerung der Geschäftseinrichtung
findet am Dienstag , den 28 . Juni 1982 ,
V28 Hl)«, statt . 3373

Otto Marx , Konkursverwalter

bdnMin . ru

Farben . Lackeer
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art -
vortetlh . im _ M _ _
Farbenhaus

Ulaldstr .15 . heim Colosseum -

SeverbeslMligsveretn Karlsruhe
Unsere Mitglieder und Freunde der
Sache werden aus

Sonntag , 28. Juni dr. 3s.. vonnttt . 11 Uhr
zu einer

hl« eingeladen . 3432
Zusammenkunft am Eingang des Friede
Hofes . D« Borstand

leteruereinigung Kartsrulieiw
Geschäftsstelle (nur brieQ.) Bumaistentr . 3t, Stb. IV
SordObdWndWIjeden Montag oFreitagim „Kaffet
Nowack“

, jeden Mittwoch „Unter den Linden '
Ecke Yorkstr . u.Kaiserallee jeweils v.6- 7 '/»Ubi

Erste Kirche Christi . Wisteuschaster
(First ctiurcn oi cnrist . scientist. Karlsruhe ,bh.)
Gottesdienste : Sonntags 9‘/j Uhr bormlltag ».
Mittwoch 8 Uhr addS. Krl«gSstr .84, Vortragssaal

Weg.TodesfallTamen -
u . H« reu -Rad » wenig
gesahren, b . Marke, um
die Hälste zu verkauf .
Postk .schreid .,komme hin

O . Beck « , Dnrlach ,
Keiterstraße 7. 3327

lapeten
ln grober Auswahl lichtecht * gute Qualität bei

Emil Hafner
Kansiraße 20 . Teieph . 4014
Beachten Sie bitte mein SchaufensterGut « halten « Geh¬

rock - Anzug mittlere
Figur , aus gut . Hause
zu kaufen gesucht . Zu
« fr. Marienstr . 75, 11 r. A.

'UleM&omme*
MALERMEISTER
Lutsenetrafie 37 . Tel. 736 ®

Ausführung aller maler - Arbeiten
4141 solid uns oreihwer ’

Koylensparyerd
Gasbackherd, neu m . h.
Nach !, zu berk , gebr.
s. bill. Blumenstr . 11 , p .

Gut erhaltene Jazz -
posaune f. 35 A , Kla¬
rinette s. 10 A . zu ver¬
lausen. Daxlanden ,
Taubenstr . >6. E1 17 »

« omttofl , 28 . Juni

Zu ermätzigten Preise«

Kostenlose Vcrlräge über
A i eie • o A 1 1 a

in der Glashalle des Stadtgarten -Restaurants finden statt am :

Montag , den 27 . Juni , nachmittags 3 Uhr
Dienstag , den 28 . Juni , nachmittags 3 Uhr , und abends 8 Uhr
Mittwoch , den 29 . Juni , nachmittags 3 Uhr

Donnerstag , den 30 . Juni, nachmittags 3 Uhr
Freitag , den 1 . Juli, nachmittags 3 Uhr |

jeweils mit praktischen Verführungen .

Städt. Gas-, Wasser- u. Elektrizitätsamt Karlsruhe

Landestheater
Samstag, 25 . Juni
3um letzten Mal!

Bei ermätzigten Preisen

3m
weißen Nößl
Singspiel von Benetzkh

Dirigent : Schwarz
Spielleitung : Herz

Mitwirkende : Bertram
Genter , Seiberlich .
Selling , Köhler,

Brand . Ernst ,
Gemmecke , J .Grötzinger

Höcker , Kalnbach,
Kloeble, Luther ,

Mehner , P . Müller ,
Prüter , Hölzer.

G. Grötzing« , Jung
Kilian , Kleinbub , Knhr ,
H. Linbemann , Weher

H . Müller , Nagel ,
Sonntag , Schmitt
Anfang 20 Uhr

Ende 23 Uhr
Preise 0.50—3.00 M

■ — £06

Große Oper g
boit Gounod 3

Dirigent : Krips
Regie . Bruscha
Mitwirkende :

Haberkorn , Meiling ,
Seiberlich ,

I . Grötzinger , Nentwlff
Ritscht, Schuster
Anfang 19 Uh '
Ende 22. 15 Uhr

Preise (0.50—350 -*]_
Einspänner » Fubrwerk
sucht BeschSftigun «
gleich welcher Art . Ang-
unt Nr . 3376 an den
Volksjreund ^

jGwa*
QmaltPflsfcQpQeniJäPostsd# }

unser großer Schlft̂ er

3.75 H 3.75
billig unfl doen OuaH 1*

^
Versäumen Sie nK . r
unser 8 ob aufen «

cu besichtte *0*
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